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AMb Deutſcher Reichstag
185 Sitzung Dienstag den 9 Dezember

Das Haus rud die Tribünen ſind voll beſetzt
Am Tiſche des Bundesrats Bethmann Hollweg

Delbrück v Tirpitz Falkenhayn Dr Lisco
Kühn Kroetke v Jagsw

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Kurze Anfragen

Abg Baſſermann Ratl fragt an e
Wie die Preſſe mitteilt ſollen engliſche Unkernehmer

in Arabien Syrien und Meſopotamien bedeutende Petroleum Konzeſſionen von der
Türkei erworben und ſich verpflichtet haben das gewonnene Rohöl
an die engliſche Admiralität zu verkaufen wobei beabſichtigt
ſein ſoll den Wettbewerb anderer Länder in dieſen Gebieten aus
zuſchließen Sind dem Herrn Reichskanzler dieſe Vorgänge be
kannt Was gedenkt der Herr Reichskanzler mit Rückſicht auf
das große Jntereſſe das die deutſche Marine zukünftig an einer
geſicherten Heizöl Zufuhr nach Deutſchland haben wird zu tun
um die Ausbeute von Petroleum insbeſondere in Gebieten für
oeren Erſchließung deutſches Kapital in erſter Linie tätig iſt auch
deutſchen Unternehmern zu ermöglichen

Staatsſekretär des Auswärtigen v Jagow Die in der An
frage erwähnten Preſſemeldungen über engliſche monopolartige
Erwerbungen von PetroleumKonzeſſionen in der Türkei ſind auch
mir bekannt Dieſe Meldungen ſind aber nach meinen Jn
formationen in dieſer Form unrichtig Dagegen kann ich mitteilen
daß mit einer deut,chen und mit einer engliſchen
Jntereſſentengruppe in der Türkei über den
Erwerb von Petroleum Konzeſſionen namentlich auch in Meſo
potamien verhandelt wird Da die Verhandlungen aber noch
ſchweben muß ich mir verſagen Einzelheiten mitzuteilen Jch kann
aber ſagen daß das deutſche Jntereſſe gewahrt wirdDie kaiſerliche Regierung widmet der Sache ihre volle Aufmerk
ſamkeit und wird alle deutſchen Unternehmungen deren Beftre
bungen dahin gehen Deutſchland einen Teil der Petroleum Kon
zeſſionen zu ſichern unterſtützen

Abg Baſſermann Natl fragt ferner an
Kann der Herr Reichskanzler Auskunft geben ob bei dem

Abkommen zwiſchen Rußland und Ching vom5 November 1913 durch welches einerſeits die Suzeränität
Chinas über die äußere Mongolei andererſeits die Autonomie
der letzteren anerkannt wurde die dem Deutſchen Reiche
kraft Vertrags mit China von 1861 zuſtehende
Meiſtbegünſtigung gewahrt iſt

Staatsſekretär v Jagow beſtätigt daß dieſe Meiſtbegünſtigung
gewahrt ift

Die Anfrage des Abg Gunßer Vp lIautet
Jſt es richtig daß von der Reichsregierung eine Aenderung

des S 33 der Reichsgewerbeordnung in Ausſicht genommen iſt
Wenn ja iſt der Herr Reichskanzler bereit bei einer Neurege
lung beziehungsweiſe Aenderung dieſer in das Gaſtwirtsgewerbe
tief eingreifenden Materie vor Einbringung der Vorlage Ver
treter dieſes Gewerbes gutachtlich ebenſo zu hören wie dies bei
der Handwerkergeſetzgebung als ſelbſtverſtändlich ſtets ge
ſchehen iſt

Es handelt ſich bei der Anfrage um Schank Konzeſſionen im
Gaſtwirtsgewerbe

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caſpar Ein Entwurf
über die Aenderung des S 33 der Reichsgewerbeordnung iſt im
Reichsamt des Jnnern ausgearbeitet und wird dem Bundesrat
vorgelegt Ueber den Gang der Verhandlungen Mitteilungen zu
machen iſt zur Zeit nicht möglich und würde auch den Gepflogen
heiten widerſprechen

Es folgt die Anfrage Blankenhorn Natl und Genoſſen
Gedenkt der Reichskanzler die nach der Erklärung vom

10 Juni 1913 in Erwägung gezogenen beſonderen Maßnahmen
nunmehr zu ergreifen um der immer mehr überhand nehmen
den Fabrikation der Malzweine welche eine
täuſchende Nachahmung der kleinen Traubenweine ſind ent
gegenzutreten und dadurch den Weinbau Weinhandel und auch
den Konſumenten zu ſchützen

Direktor im Reichsamt des Jnnern von Jonequières Es
erſcheint möglich und angezeigt durch Ausführungs
beſtimmungen zu F 10 Abſatz 2 des Weingeſetzes Vorſorge zu
treffen um der Fabrikation der Malzweine entgegenzutreten
Eine entſprechende Vorlage wird dem Bundesrat in nächſter Zeit
zugehen

Es folgt die Anfrage Wurm Soz
Jſt der Reichskanzler bereit dem Reichstage einen Geſetz

entwurf vorzulegen durch den das Geſetz über die vorüber
gehende Zollerleichterung bei der Fleiſchein
fuhr vom 13 Februar 1913 das am 31 März 1914 abläuft
über dieſen Termin hinaus verlängert wird

Direktor im Reichsamt des Jnnern Müller Der Reichs
kanzler hat nicht die Abſicht dem Reichstage einen Geſetz
entwurf vorzulegen durch den das Geſetz über die vorüber
gehende Zollerleichterung bei der Fleiſcheinfuhr vom 13 Februar
1913 das am 31 März 1914 abläuft über dieſen Termin hinaus
verlängert wird Hört hört bei den Soz

Es folgt die Fortſetzung der
Erſten Leſung des Ekaks

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Die Vorgänge auf dem Balkan haben auch während der

letzten Monate die deutſche auswärtige Politik ſo ſtark beſchäftigt
daß ich mich verpflichtet fühle mich gleich im Anfang darüber
auszuſprechen Zwiſchen meinen letzten Auslaſſungen über die

Orientlage in dieſem Hauſe und dem was ich heute ſagen
möchte liegen der zweite Balkankrieg der Vertrag von Bukareſt
und der Friedensſchluß der Türkei mit ihren Gegnern im erſten
Feldzug Damit ſind die Ereigniſſe aus dem Zuſtand der akuten
Konflikte herausgetreten wenngleich die Folgen der welt
geſchichtlichen Umwälzung deren Zeugen wir waren
ſelbſtverſtändlich noch nicht abgeſchloſſen ſind Die Feſtlegung der
albaniſchen Grenzen im Norden und Süden die geitweilig
Schwierigkeiten bereitete ſcheint ihrem rechtzeitigen Abſchluß ent

gegenzugehen Eine Frage die unſere ſpeziellen Intereſſen be
ſonders nahe berührt iſt die infolge der Zerſtückelungeines
Teiles der europäiſchen Türkei notwendige Neurege
lung der türkiſchen Staatsſchuldenverhältniſſe Die
zu dieſem Zweck in dieſem Sommer in Paris zuſammengetretene
Konferenz hat ſich beim Ausbruch des zweiten Balkankrieges
vertagen müſſen Wir ſind bemüht in der Zeit bis zum Wieder
zuſammentritt dieſer Konferenz durch Benehmen mit anderen
Großmächten in letzter Zeit inſonderheit auch mit Frankreich die
Grundlagen für die demnächſtige Löſung der Frage vorzubereiten
das Schickſal der Aegckiſchen Jnſeln iſt wie bekannt
noch nicht endgültig entſchieden Mutmaßungen darüber wie die
Entſcheidung ausfallen wird kann ich nicht anſtellen da die
Kognition der Geſamtheit der Mächte zuſteht Jch glaube aber
der Erwartung Ausdruck geben zu können daß ſich auch hier ein
befriedigender Ausweg finden wird

Jn allen Phaſen der Balkankriſis die die Großmächte an
gehen haben dieſe auch wenn ihre Jntereſſen nicht immer über
einſtimmten ſchließlich doch ſo feſt zuſammengehalten daß ſie auch
die noch ausſtehenden Schwierigkeiten zu überwinden wiſſen wer
den Denn das Einvernehmen der Großmächte die Erkenntnis
daß die ruhige Weltlage unter den europäiſchen Mächten durch die
Neuordnung der Balkanverhältniſſe nicht erſchüttert werden dürfe
iſt während der monatelangen mühevollen Arbeit die geleiſtet
werden mußte ſeitdem der erſte Kanonenſchuß auf dem Balkan ab
gefeuert wurde nicht gemindert ſondern verſtärkt worden Das
Verdienſt daran haben alle Großmächte gemeinſam und eine ſpä
tere Zeit wird vielleicht noch einmal der anfangs vielfach ſcharf kri
tiſierten Londoner Konferenz Dank wiſſen daß ſie die ſolidariſchen
Intereſſen Europas erkannt geeinigt und zuſammengehalten hat
Wir werden uns auch fernerhin an dieſer gemeinſamen Arbeit
der Mächte in demſelben Geiſte beteiligen in dem wir es bisher
getan haben Wir haben dabei die ſpeziellen Jntereſſen unſerer
Bundesgenoſſen Oeſterzeich Ungarn und Jtalien energiſch und wirk
ſam unterſtützt und haben gleichzeitig in bertrauensvollem Zu
ſammenarbeiten mit England und geſtützt auf unſere freundſchaft
lichen Beziehungen zu Rußland dem europäiſchen Konzert unſere
Dienſte geleiſtet eine Arbeit die uns durch die erfreulicherweiſe
durchaus korrekten Beziehungen zu Frankreich durchaus erleichtert
worden iſt Als der Bukareſter Friede geſchloſſen war gingen die
Meinungen darüber auseinander ob dieſer Vertrag durch Europa
revidiert werden ſoll Wir haben die Frage verneint Wir glaub
ten in dem Bukareſter Vertrag eine Baſis anerkennen zu müſſen
von der aus die langwierigen Aufräumungsarbeiten auf dem Bal
kan begonnen werden könnten Wir haben uns bisher in dieſer
Erwartung nicht getäuſcht

Ohne überſchwengliche Hoffnungen für die Zukunft aber
auch ohne Anlaß für Schwarzſeherei haben wir verfolgen können
wie ſeit der Unterzeichnung des Bukareſter Vertrages den wir
nicht zum wenigſten der maßvollen Haltung Rumäniens der
Weisheit ſeines Herrſchers und der klugen Politik ſeiner Staats
männer verdanken die Dinge auf dem Balkan ihrer Feſtigung
langſam entgegenreifen Wohin wir aber gekommen wären wenn
wir ich meine die europäiſchen Großmächte gegen dieſen Ver
trag ſogleich das Jnzidenzverfahren eingeleitet hätten unter
Meinungsverſchiedenheiten über Zweck und Umfang und in
einem für die europäiſche Entſcheidung nicht vorbereiteten Zu
ſtande des Balkanproblems das brauche ich nicht erſt zu ſagen

Der Umſtand daß vielfach im Anfang Erwägungen darüber
angeſtellt worden ſind ob die Reviſion des Vertrages zweckmäßig
ſei hat vielfach in der Oeffentlichkeit die Anſicht entſtehen laſſen
daß dieſe Meinungsverſchiedenheiten unſere Bundesverhältniſſe
ungünſtig beeinfluſſen Jch kann dieſe Annahme mit Entſchieden
heit zurückweiſen Beifall und dabei Bezug nehmen auf die
Erklärungen die der öſterreichiſch ungariſche Miniſter des Aus
wärtigen Graf BVerchtold in den Delegationen gegeben hat
Unſer Bundesverhältnis iſt in den großen Lebensintereſſen beider
Reiche viel zu unerſchütterlich begründet als daß es durch etwaige
Meinungsverſchiedenheiten in Jnzidenzpunkten des Balkanprob
lems an dem Oeſterreich Ungarn viel mehr intereſſiert iſt als
wir irgendwie getrübt werden könnte Lebhafter Beifall Das
Zuſammenhalten der im Dreibund vereinigten Völker hat ſich
im ganzen Verlaufe der BValkankriſe ſo ſtark bewährt wie viel
leicht nie zuvor ohne dabei die gemeinſame Arbeit der Mächte
in Frage zu ſtellen

Jn der Frage wie ſich Europa zu der künftigen Entwicklung
der Türkei verhalten ſoll glaube ich eine erfreuliche Ueberein
ſtimmung unter den Großmächten feſtſtellen zu können Der
Dreibund hat nach dem Abſchluß der bosniſchen und der tripoli
taniſchen Frage ein eigenes Jntereſſe an der Erhaltung und
Feſtigung des türkiſchen Beſitzſtandes Die Einheitlichkeit der
Dreibundpolitik in allen hiermit zuſammenhängenden Fragen
iſt bei dem Gedankenaustauſch mit dem Miniſter des Aus
wärtigen San Giuliano gelegentlich der deutſch italieniſchen
Monarchenbegegnung in Kiel im Juli dieſes Jahres erneut be
kräftigt und bei paſſender Gelegenheit zur Geltung gebracht
worden Wir begegnen uns in dieſer Rückſicht auf die zukünftige
Entwicklung der Türkei aber zugleich mit England oder mit den
Dreimächten des Zweibundes Noch in der programmatiſchen Er
klärung mit der Sir Edward Grey am Schluß des Parlaments
die Stellung der britiſchen Regierung zu den Orientfragen vor
dem Unterhaus kennzeichnete kam eine Gleichartigkeit der Grund
gedanken der deutſchen und der engliſchen Politik hinſichtlich der
Haltung zur Türkei öffentlich zum Ausdruck hinſichtlich der Er
haltung und Sicherung des türkiſchen Anſehens des türkiſchen
Gebietes in Kleinaſien und in den europäiſchen Teilen

Der engliſche Premierminiſter Asquith hat dann in ſeiner
Rede auf dem Bankett der Londoner Gilden am 10 November
d J die Wünſche Englands für die aſiatiſche Türkei nochmals
mit Beſtimmtheit dahin umſchrieben daß die Sicherung ihres
Beſitzes auf der Baſis innerer Reformen anzuſtreben ſei ohne
Einmiſchung Europas aber unter Mithilfe der an der Entwick
lung Kleinaſiens intereſſierten Mächte Dieſes Programm
deckt ſich mit unſeren Anſchauungen Auch aus
den Unterredungen die ich mit dem ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
Kokowzow und mit dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußern Saſſonow
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gelegentlich der willkommenen Beſuche der beiden Herren in
Berlin gehabt habe konnte ich entnehmen daß Rußland den Ge
danken an territoriale Er werbungen in Kleinaſien
von ſich weiſt und ſein Beſtreben in Uebereinſticrmung mit uns
auf eine im eigenen Jntereſſe der Türkei liegende und von dieſer
ſelbſt grundſätzlich als notwendig anerkannten Beſſerung der
Verhältniſſe in Armenien richte Endlich habe ich geglaubt aus
dem Gang der Dinge entnehmen zu können daß auch die fran
zöſiſche Politik rückſichtlich ihres Verhältniſſes zur Türkei von
einem konſervativen Grundzug erfüllt iſt Bei dieſer allſeitig
beobachteten Zurückhaltung könnten wir hoffen daß ein politi
ſcher Konflikt wegen der Zukunft der Türkei den europäiſchen
Großmächten für abſehbare Zeit nicht bevorſtehen wird Es
bleibt der beſonders in Kleinaſien lebhafte wirtſchaftliche Wett
bewerb der einzelnen Länder und da beanſpruchen die großen
wirtſchaftlichen Jntereſſen die wir in Kleinaſien namentlich in
Rückſicht auf das Unternehmen der Bagdadbahn zu ver
treten haben unſere ganz beſondere Aufmerkſamkeit

Wir haben dem Reichstag bereits im vorigen Seſſionsabſchnikt
im Anſchluß an Erklärungen der engliſchen Regierung davon Mit
teilung gemacht daß wir mit der engliſchen Regierung
Verhandlungen eingeleitet haben welche den Zweck haben
möglichen wirtſchaftlichen Reibungen vorzubeugen und das Unter
nehmen der Bagdadbahn finanziell und politiſch ein für allemal
ſicher zu ſtellen Wir haben fernerhin in letzter Zeit auch mit
der franzöſiſchen Regierung auf deren Wunſch Be
ſprechungen gepflogen welche dem gegenſeitigen wirtſchaftlichen
Wettbewerb beider Länder in denjenigen Gebieten wo die wirt
ſchaftlichen Betätigungen räumlich zuſammentreffen vorbeugen
ſollen Jch will dazu noch bemerken daß die engliſchen Verhand
lungen ziemlich weit vorgeſchritten ſind während ſich die fran
zöſiſchen noch im Anfangsſtadium befinden Wie geſagt hat die in
ſo erfreulicher Weiſe fortſchreitende Beſſerung unſeres
Verhältniſſes zu England es uns ermöglicht in frei
mütigem Gedankenaustauſch an die Löſung des Bagdadproblems
heranzutreten Jn Verfolgung des Grundgedankens durch Ver
ſtändigung über einzelne Fragen des welt wirtſchaftlichen und kolo
nialpolitiſchen Wettbewerbs zwiſchen uns und England die Be
ziehungen beider Länder dauernd in ruhige Bahnen zurückzuleiten
die ſie eine Zeitlang zu verlaſſen gedrobht haben haben wir weiter
hin mit England Verhandlungen eingekeitet um der möglichen
Entſtehung von wirtſchaftlichen Gegenſätzen in afrikaniſchen Ge

bietsteilen vorzubeugen 553Ohne Beeinträchtigung der Rechte Dritter n et
ſcharf unterſtreichen arbeiten wir darauf hin einen bi
Ausgleich zwiſchen den Intereſſen beider Teile zu finden Von
einſeitiger Verzichtleiſtung Deutſchlands iſt
dabei nicht die Rede Lebhafte Bravorufe rechts und bei
den Natl ſo wenig wie die Preſſe behauptet hat von Kompen
ſationen die in Vorderaſien für Vorteile in Zentralafrika oder
umgekehrt gewährt werden könnten Erneute Bravorufe Jch
muß mich für heute auf dieſe Andeutungen beſchränken weil
die Verhandlungen noch im Gange ſind Jch will hinzufügen
daß ich Grund zu der Annahme habe es werde das Ergebnis
der Verhandlungen wenn ſie in der von beiden Regierungen ge
wollten Richtung abgeſchloſſen werden in Deutſchland und in
England als eine annehmbare Löſung möglicher
Gegenſätze begrüßt werden Jch hoffe daß alsdann das Ver
trauen das unſere gegenwärtigen Beziehungen zur engliſchen
Regierung kennzeichnet auch auf diejenigen Kreiſe in beiden
Ländern übergehen werde die einer Wiederannäherung der beiden
ſtammverwandten Völker einſtweilen noch mit einer gewiſſer
Skepfis gegenüberſtehen Laſſen wir das Vergangene
ruhen und arbeiten wir zuverſichtlich auf der Grundlage fort
die die Gegenwart uns bietet Vereinzelte Bravorufe rechts

Jch habe wenn ich hiermit die Beſprechung der auswärtigen
Politik einzuleiten verſucht habe diejenigen Momente hervorge
kehrt welche mir gegenwärtig als die markanteſten erſcheinen
Wenn mancher unter Jhnen den Wunſch gehabt haben wird es
möchte über dieſen oder jenen Punkt ausführlicher geſprochen
werden ſo verſtehe ich dieſen Wunſch und würde ihn gern er
füllt haben aber ich kann über Angelegenheiten mit internatio
nalen Zuſammenhängen über Fragen der auswärtigen Politjk
die noch nicht abgeſchloſſen ſind nicht ſo mitteilſa m ſein
wie ich möchte Und dann Unſere Politik liegt klar
und offen zutage die Wahrung unſerer eigenen Jntereſſen
und unſerer Beziehungen zu unſeren Bundesgenoſſen iſt ſo klar
vorgezeichnet daß ich glaube wir konnten keinen anderen Weg
gehen Und endlich Dieſe Politik ſteht im Einklang mit den
großen Geſichtspunkten von denen nach meiner Ueberzeugung
unſere auswärtige Politik überhaupt geleitet werden muß Unſere
Lage im Herzen des kontinentalen Europas wird uns allezeit
darauf hinweiſen für die unverſehrte Aufrechterhaltung unſerer
Machtſtellung die ſämtlichen phyſiſchen und moraliſchen Kräfte
der Nation einzuſetzen Aber dieſelben Kräfte fordern gebieteriſch
eine weitere Entfaltung im Getriebe der Weltwirtſchaft und Welt
kultur Nur ein unberechtigter Mißmut kann verkennen daß
Deutſchland in den letzten Jahrzehnten an dieſer großen Auf
gabe mit Erfolg gearbeitet hat Die Aufgabe bleibt groß re
ſie bedeutet ein beſtimmtes und feſtes Ziel auch wenn dieſes Zie
nur in ſtetiger und geduldiger Ausdauer erreicht werden kann
Beifall rechts Ziſchen bei den Soz Zurufe Und Zabern

Abg Scheidemann Soz
Die Rede des Reichskanzlers über die auswärtige Politik

beweiſt uns daß er ſich noch immer nach allem was vo
kommen iſt für den geeigneten Mann hält die
Intereſſen des deutſchen Volkes gegenüber dem Auslande wahr
zunehmen Herr Reichskanzler ich bin anderer Meinu
meiner Ueberzeugung nach ſind Sie dieſe
Mann nicht Beifall der Sog Der Reichskanzler hat von
weiſen Herrſchern und klugen Staatsmännern geſprochen Lei
ſpielte ſich das alles im Auslande ab Heiterkeit links S

rach nicht von weiſen Herrſchern und kluge
taaismännern bei uns Sehr gutl links Jch mu

Sie vom BPalkan über Zabern nach Berlin zurückführen N
den Ereigniſſen vom 3 und 4 Dezember iſt das eine

nach dem Unwetter der vorigen
en den Beſtand feſtſtellen den

Aufgabe Jch mu
Jnventur ma



Faon ihn liegt mir fern au
Zurufe rechts Na nalko
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hat von perſönlicher Gehäſſigkeit lei3 a n
der

laſſen
die Sogi
Schaden an Leib und Seele dadurch erlitten

Militärvorlage war er ſchließlich bloß das Werkzeug
übermächtigen Militärpartei
kleines
preußiſchen Junker haben es ihm verboten

heitsrede halten laſſen Er hatte ſoviel Kummer und
Sorgen in dieſen Tagen daß er an die paar hundert
tauſend Arbeitsloſen nicht denken konnte

Für die deutige glatte Abſage wegen der Verlängerung des
Fleiſcheinfuhrgeſetzes hatte er aber gar keine Entſchuldigung DieStadt Berlin hat mit ihrer Fleiſ infuhr kein Jiaets erlitten
Sie hat damit ſogar ſehr fegensreich gewirkt Auf ihre Eingabe
um Verlängerung vom 20 November hat ſie aber noch keine
Antwort erhalten Hört Hört Eine Anzahl von Regierungs
vorlagen ſind nur mit unſerer Hilfe Geſetz ge
vorden die Verfaſſung von Elſaß Lothringen die Beſitzſteuer
die kleinen Verbeſſerungen beim Zivil und Militärſtrafgeſetzbuch
Dem Syſtem Bethmann gilt natürlich unſer grundſätzlicher Kampf
Aber wir bekämpfen nicht etwa alles das was ſpezifiſch Bethmann
Hollwegiſch iſt Es wäre Unſinn zu denken daß wir uns Tag
and Nacht um den Reichskangler kümmern Herr von Beth
mann Hollweg hat ſich ſelber in die gegenwärtige Verworren
heit hineingebracht Es mug etzt ein Ausweg gefunden werden
der der Würde des deutſchen Volkes entſpricht Die jetzige Situa
non birgt eine ſolche Fülle von Komik daß wirklich
ein Dutzend Komödiendichter lange Zeit davon leben können
Haswiſchen klingt das Gelächter über alle die Ungeſchicklichkeit im deutſchen Volke genießt Sehr richtig b d Soz
Man hat außerordentlich viel gelacht trotz dem Ernſt der Situag
non Aber wer zuletzt ausgelacht wird der wird am ſchlimmſten
zusgelacht Darum müſſen wir dafür ſorgen daß zum Schluß
richt etwa der Reichstag ausgelacht wird

Sorgen wir dafür daß in das Gelächter über den
ſchneidigen Kriegsminiſter nicht auch der Reichstag mit
zineingezogen wird Am 4 Dezember d J haben Sie gemeinſammit uns einen ernſten Entſchluß gefaßt Es iſt zu uſterſuden
was dieſer Beſchluß für Wirkungen gehabt hat Die Unterredung
in Donaueſchingen zu der der Statthalter von Wedel General von
Deimling und der Reichskanzler befohlen waren war ſehr kurz
Sie mußte kurz ſein weil den Kaiſer neue Feſtlichkeiten in Stutt
gart und Ludwigsburg erwarteten Der Hamburger Korreſpondent
ein bis in den Briefkaſten hinein gut geſinntes Blatt Heiterkeit
ſchreibt Es ergibt ſich der Eindruck einer unerfreulichen
Haſt die in befremdendem Mißverhältnis ſteht zu dem Ernſt der
Situation Sehr richtig bei den Soz Die Verlegung der Truppen
von Zabern erſcheint als eine zweideutige und wie mir Herr
Oertel zugeſtehen wird als eine zweiſchneidige Maß
nahme und das ſollte ſie wohl auch ſein

Erſtens kann man ſagen daß das Recht des Zivils gegenüber
der Militärverwaltung vertreten worden iſt zweitens kann man
ſagen Die Hausbeſitzer Geſchäftsleute und Handwerksmeiſter
haben wir ſchön hineingelegt jetzt mag der Gemeinderat
einen Fußfall tun vor der Militärverwaltung daß er andere
Truppen bekommt Ferner liegt eine Beſtrafung der Soldaten
darin dies iſt der Kern der Maßnahme Die 6 Soldaten die
Mitteilungen an die Preſſe gemacht haben ſollen hat man längſt
am Schlafittchen Man hat ſie bis heute in Haft behalten Herr
v Forſtner und Herr v Deimling laufen noch heute unbehelligt
umher Was bei dem Beſchluß über die Beſchleunigung des Ver
fahrens herauskommt das wird man ja abwarten müſſen Lachen
b d Soßz Wenn das Vertrauen darauf bei uns iſt es ganz
mäßig entwickelt ſich nicht rechtfertigt dann kann das für uns
nur ein Anſporn ſein daß wir eine gründliche Reform
an Haupt und Gliedern durchſetzen Jch erinnere an
unſere Anträge betreffend Abänderung der Reichsverfaſſung

Kaum hatte der Reichskanzler am vierten den Saal ver
Iaſſen da wurde von ihm naheſtehender Seite verbreitet alles
was hier vorkam ſei eigentlich bloß ein großes Mißver
ſtändnis geweſen Lachen bei den Soz Der Kanzler ſei
körperlich indisponiert geweſen und habe deshalb nur andeutungs
weiſe geſagt was er deutlicher hätte ſagen können Dann hieß
es offigiös der Kaiſer habe zwei reiben an den Reichskanzler
und an General von Deimling gerichtet das Militär habe ſich
im Rahmen der Geſetze zu halten und richtige Fühlung mit der
Zivilbehörde zu ſuchen Einige Tage ſpäter wurde ein zweites
Schreiben des Kaiſers an Deimling bekannt er habe einen
konzilianten General zu ſchicken der die Verbindungwiſchen den Behörden wieder herſtelle Dieſe Enthüllungen

mußten unter allen Umſtänden ſehr befremden Sehr richtig
bei den Soz Wir wünſchen dem Kanzler ausnahmslos ſicher
lich gute Geſundheit Aber eine Entſchuldigung des Unwohlſeins
in dieſem gen iſt z7 ein ſtarkes Stück Dem
Volk iſt es einfach unfaßbar daß der Kanzler zwei Schreiben
des Kaiſers in der Taſche behält ohne ſie in ſolchem
Augenblick zur Kenntnis des Reichstages zu bringen Sehr
richtig bei den Soz Das erinnert an die Vorgänge vor fünfJahren mit dem Deiy Telegraph Der Kanzler las damals
das Schreiben des Kaiſers überhaupt nicht der Kanzler von
heute ſteckt es in die Taſche und vergißt es Eine erſtaunlicheochachtung vor dem Allergnädigſten er Wenige Stunden
päter entdeckt man daß es auch ſo nicht gehe Es wurde

dementiert
Der Chef der Reichskangzlei hat nichts geſagt vom Unwohl

ein dem redneriſchen Ungeſchick des Kanzlers von der Ver
dung zweier p und dem Vergeſſen zweier Schreiben
uch das wurde wieder offiziös in irgend einer Weiſe dementiert

der Unterſtaatsſekretär könne ſchon deshalb nicht ſo We haben
weil die Schreiben des Kaiſers in ſeiner Rede erwähnt worden
ſeien Tatſächlich ſind ſie wie das Stenogramm ergibt vom
Kanzler erwähnt worden aber freilich in einer Form daß ſie
ſo gut wie unbemerkt bleiben mußten Sehr wahr bei den

Wieder ein Spiel der e r um es allenrecht gemacht zu haben it all dieſen Widerſprüchen hat ſich
der Reichskanzler den bekannten Erfolg errungen Am 8
zember ganzer Rückzug vor dem Militär am 4 halber Rückz
vor dem Reichstag denn der Kanzler hat nicht bloß für die
eſetzliche Ordnung geſprochen ſondern auch gleichzeitig für deniegsminiſter von Faltenha n Der ine ſoll nicht

richtig verſtanden worden ſein Das liegt nicht an der mangeln
den en unſeres Hirns ſondern daran daß er es trotz
der amtlichen Dementis an der nötigen Klarheit vermiſſen lie

Ein vollkommener Wider z bleibt gleie für Toren dase S der deren t ba uaus der Hexenküche es aber auf unſere tiſche KüHeiterkeit bei den é mag dem Kanzler ren P eneet
ein als er ſeinen Fuß heute in den Saal ſetzte Wir müſſen

es ten ausſprechen die Situation iſt weder für die deut
Volksvertretung noch für den Reichs r beſonders wü
Sehr richtig bei den Soz

Daß die Demiſſion eines Kabinettes nach einem ſolchen Miß
trauensvotum eintritt iſt in allen parlamentariſch regierten Län
dern ſelbſtverſtändlich Unruhe ts Das bedingt nicht bloß
die Anſchauung der parlamentariſ t ondern r
WVahrung der iniſter ſelbſt Sehrwahr bei den In Fran e wo ein Premierminiſter vom Parlament re als ſein Führer anerkannt
ſein vill droht er in einem ſolchen Fall mit ſeinem Rücktritt Das

Selbſwerftändlich wird in einer ſolchen Rede der
i Mittelpunkt meiner Betrachtungen Jede per

en
allen meinen
icht ein ein

98 Abgeordneten die dem Mißbilligungsvorum z
en

Der Reichskanzler hat gegen
emokraten manche Rede gehalten wir haben keinen

Eine ganze Reihe
ſeiner Vorlagen haben bei uns ſchärfſten Widerſtand gefunden

will ihm aber milderne Umſtände zubilligen Bei der großen

Mil der Bei dem Wahlver
ſprechen hatte er vielleicht wirklich den ernſten Willen ein ganz

Schrittchen vorwärtszugehen aber durfte es nicht die

r Lachen rechts Beider Arbeitsloſenfrage hat er eine mehr als klägliche Verlegen

Zurückweichen der bürgerli

Vorredner gang ruhig allein überlaſſen
rechts Jch habe das Vertrauen zu dem Ausland daß

e Doch das ſind nur nebenſächliche Punkte

wahrung dagegen einlegen daß der Vorredner durch ſeine Aus

zu verſchieben und zu verdunkeln verſucht hat

iſt nicht das ſchlechteſte Mittel ſeine Autorität zu wahren Wenn
der Reichstag dem Kanzler die Nichtanerkennung ſeiner Führer
ſchaft beſcheinigt ſo ſteckt das ein europäiſcher Staatsmann ein
Und geht damit nach Danaueſchingen Meines Erachtens
muß der Stolz jedem Staatsmann gebieten wenn ihm eine
rebelliſche Mehrheit das Bündel ſo vor die Füße wirft
zu ſagen Jch gehe meinen Weg Das wäre ein guter Abgang der
ihm die Achtung von Freund und Feind ſicherte Der Reichs
kanzler ſprach am 4 von einer ernſten Stunde nicht weil ihm
eine Mißbilligung in Ausſicht geſtellt war er hat damit ſagen
wollen es iſt mir ganz gleichgültig was Jhr beſchließt
Sehr richtig bei den v

Nach ſeinem eigenen Gefühl kann er hier nicht mehr auf
treten er beneidet ja ſeine europäiſchen Kollegen die gehen
wenn es ihre Würde fordert Was den Reichskanzler Bethmann
Hollweg hier feſſelt iſt ein Fetiſch der Fetiſch des per
ſön lichen Regiments Sehr richtig bei den Soz

Welche eng des politiſchen Gedankens Ein leitender
Staatsmann der nicht geht weil ſeine Autorität erſchüttert iſt
ſondern wartet bis man die Gnade hat ihn zu entlaſſen Und
dieſe Gnade hat man nicht Dadurch wird die Autorität
der Krone nicht gewahrt Das iſt dieſelbe Verwirrung der
Begriffe die die Entfernung der ſchuldigen Offiziere nicht zu
geben wollte die ich im übrigen mit dem Kanzler nicht vergleichen
wkll Man hat nicht entfernt im Intereſſe der militäriſchen
Autorität man läßt den Kanzler nicht gehen angeblich im Jnter
eſſe der Monarchenautorität

Der Reichskanzler iſt in eine unhaltbare Situation gekommen
durch einen e Autoritätsbegriff Eriſt ſicher
lich kein Kleber aber er wird geklebt Stürm Heiter
keit u Sehr richtig b d Soz Glauben Sie Herr Reichskanzler
die Autorität noch zu beſitzen das deutſche Volk nach außen ver
treten zu können Sehr gut b d Soz Jch weiß nicht wie
hoch der Reichskanzler ſelbſt das Mißtrauensvotum von fünf
Sechſteln der deutſchen Volksvertreter einſchätzt aber ich weiß
ganz beſtimmt daß das Ausland große Hochachtung vor der deut
ſchen Volksvertretung hat und den Wert des Reichskanzlers ein
ſchätzt nach dem Vertrauen das er im deutſchen r

n erjetzigen Situation kann ein Kompromiß keine Löſung bringen
Sehr wahr b d Soz Der Reichskanzler iſt aus Donaueſchingen

zurückgekehrt wohin er mit einem Mißbilligungsbeſchluß gereiſtwar Vas iſt eineſtarke Geſte des perſönlichen Regi
ments Sehr wahr b d Soz Die Militärvorlage haben wir
dem alten ehrlichen Heeringen bewilligt Abg Erzberger Doch
nicht der PerſonJch danke Jhnen en Erzberger für den Zwiſchenruf ich
habe in meinem Manuſtkript ſchon vorher geſchrieben Hier macht
Kollege Erzberger einen Zwiſchenruf Stürm Heiterkeit Jn
Wirklichkeit haben wir aber wie ſich jetzt herausgeſtellt hat die
Vorlage Herrn v Falkenhahn bewilligt Nun ſtellen Sie ſich ein
mal vor daß wir im Herbſt einen anderen Reichskanzler haben
der dann mit den jetzt bewilligten Mitteln wirtſchaftet Wir wiſſen
ja gar nicht was für ein Mann das ſein wird Es kann ein
Kulturkämpfer ſein kann aber auch ein Mann ſein dem gegen
über Herr v Falkenhahn als ein Fanatiker für die Auf
rechterhalrun r Zuſtändeerſcheint Große Heiterkei Jſt es da nicht klüger wenn wir

ſagen wir wollen erſt den Mann und ſein Programm kennen
ehe wir den Etat bewilligen Sehr richtigl b d Soz Wirhaben die Macht ein Geſetz anzunehmen wonach wir nicht ge

zen werden können mit einem beliebigen hierhergeſetzten
ann zuſammenzuarbeiten

Wir haben die Pflicht zu erklären ein Zuſammenarbeiten
mit Herrn v Bethmann iſt unmöglich Stürm Beifall bei den
Soz Vengſtliche Seelen brauchen ſich vor dem Konflikt nicht
zu fürchten der ſchneller beendet wäre als man glaubt Der
Reichstag ſollte jetzt einmal beweiſen daß ſein Mißtrauensvotum
kein Strohfeuer geweſen iſt jetzt heißt es mit Dampf weiter Es
wäre ein leichtfertiger Beſchluß geweſen wenn wir jetzt r
würden wir wollen uns wieder vertragen Wer nicht den Mut
hat eine Regierung zu beſeitigen darf ſie nicht ſo heillos bloß
ſtellen vor der Beamtenſchaft vor dem Reich und vor der ganzen
Welt Sehr richtig bei den Soz Kein Abgeordneter der in
der Vorwoche für die Mißbilligung geſtimmt hat kann unſeres
Erachtens dieſem Reichskanzler den Etat bewilligen

Wenn Sie entſchloſſen dieſe Konſequenzen ziehen dann ſteht
das ganze Volk hinter Jhnen Das Volk jubelte als der Reichs
tag Front machte gegen die bureaukratiſche Anmaßung und mili
täriſche Willkür Eine furchtbare Erbitterung würde durch das
Volk gehen wenn alles wieder nur Rede e uerwerk geweſen
wäre Dem Kanzler und dem Kriegsminiſter müſſen die Ge
hälter verweigert werden Lachen rechts Seit Jah
ren wird alles was nicht militärfromm iſt mit ſchnarrenden
Redensarten bekämpft Die Ernte war ſchallendes Gelächter
Hohn und Spott Seit Jahren iſt die Geſchichte unſeres Landes
von Skandalen erfüllt hauptſächlich von Militärſkandalen Jedes

chen Oppoſition be
deutet ein Steigen der roten Flut Wir könnten daher froh r
darüber wenn wir nur Propaganda betreiben würden ir
wollen aber mitarbeiten und wollen Sie immer von neuem zur Tat
antreiben Wahren Sie die Volksrechte Wir gehen gern mit
Jhnen zuſammen wenn Sie vorwärtsgehen wollen b der
Reichskanzler geht oder bleibt das bringt uns keinen
Schaden Wenn er geht dann ſcheiden wir von ihm ohne Groll
als von einem Mann von dem wir annehmen daß er von ſeinem
Standpunkte aus das Beſte gewollt hat daß er aber ſeine i t
nicht verſtanden hat Die bürgerlichen Parteien ſtehen
vor einer Schickſalsfrage Wir aber treiben die Maſſen an zum D
Klaſſenkampf für die Rechte des Volkes Fallen muß was uns
entgegenſteht Beifall der Soz

Präſident Dr Kaempf ruft den Abg idemann zur Or d
nun g weil er erklärt habe der Kriegsminiſter habe das ſaubere
diplomatiſche Spiel noch unterſtrichen Lebh Unruhe

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Dem Abgeordneten Scheidemann gegenüber muß ich erklären

daß ich ihn erſuchen muß durchaus mir ſelbſt die Wahrung
meiner eigenen Würde zu überlaſſen Beifall Er
hat weiter geſagt wie ich wohl glauben könnte im Auslande
noch die Autorität zu beſitzen um die auswärtige Politik Deutſch
lands zu vertreten Auch die Sorge hierüber möge mir der

Lebhafter Beifall

es in dieſer Beziehung anders denkt als der Abg Scheidemann
Jch muß aber Ver

führungen unſere verfaſſungsrechtlichen Zuſtände
Dagegen

muß ich jetzt gleich im erſten Moment Verwahrung einlegen
Der Abg Scheidemann hat ſich Mühe gegeben der Mehrheit des
Reichstages klar zu machen daß nach dem ſogenannten
Mißbilligungsvotum große Unruhe links und Zurufe
der Soz Sogenannten es die Pflicht der Mehrheit die dieſes
Votum beſchloſſen hat ſei entweder mit mir nicht mehr zu ver
handeln oder mich ſo anzugreifen
Platze abtreten müßte Das ſetzt einen Zuſtand unſerer
verfaſſungsrechtlichen Verhältniſſe voraus den wir nicht haben

daß ich von meinem

Was bedeutet denn der ſogenannte Antrag der an Inter
pellationen geknüpft wird Als er vor anderthalb Jahren hier
vom Reichstag beſchloſſen wurde da waren ſich alle Parteien
darüber einig daß dieſer Antrag lediglich bezwecken ſoſlte
dem Reichstag ſelbſt die Feſtſtellung zu erleichtern wie die
Mehrheit über den in der Interpellation verhandelten Gegenſtand
denkt Lachen links Es iſt aus Reichstagskreiſen damals be

hauptet worden daß bei der früheren Behandlung der Jnte
pellationen der Reichstag ſelbſt häufig nicht gewußt habe s
aus der ganzen Sache geworden ſei Fch erinnere mich daran
daß es der Abg Groeber war der ſelbſt den Vergleich mit dex
Hornberger Schießen auf die Interpellationen u
wendete Selbſt die Sozialdemokralen ich habe mir d
Sachen herausſuchen laſſen waren der Anſicht daß mit den n
die Interpellationen geknüpften Anträgen abſolut nicht
Neues herbeigeführt wurde Hört hört Selbſt de
Abg Ledebour und das will doch viel ſagen Gr Heiterkeit

hat damals am 3 Mai 1912 erklärt nachdem die Erklärun
verleſen worden war die ich aus dem Munde des Staatsſekre
tärs des Jnnern über die beabſichtigte Aenderung der Geſchäfts
ordnung hatte abgeben laſſen daß die ganze Sache vollkommen
gegenſtandslos ſei und daß der Reichstag damit keine M acht
erweiterung vornehme Das hat damals Herr Ledebour
gefagt Und Dr David hat geſagt Was iſt hier Neues ge
ſchaffen

Eine reine Zweckmäßigkeitsfrage iſt es daß ſolche Ankräge
zuläſſig ſein ſollen Das iſt das einzig Neue was geſchaffen wor
den ſoll ſonſt nichts Es handelt ſich nur um ein raſcheres
um ein zweckmäßigeres Verfahren um eine Meinungsäußerung
des Reichstages zu irgend einer Frage der inneren oder äußeren
Politik zu bewirken Jch führe noch einen Schlußſatz von Herrn
Ledebour an wonach in den ſehr langen und ausführlichen Ver
handlungen in der Kommiſſion von allen Seiten ausdrücklich
feſtgeſtellt wurde daß niemand eine derartige Machterweiterung
des Reichstages beabſichtige Hört hört Nun vergleichen Sie
einmal damit die Stellung die heute Herr Scheidemann einge
nommen hat Das ganze Haus iſt damals der Anſicht geweſen
daß es ſich um ein Jnternum des Reichstages handelt
Und heute ſoll nun mit einemmal durch den Antrag der an die
Interpellation geknüpft iſt ein Druck ausgeübt werden entweder
auf die Entſcheidung des Kaiſers oder auf die Entſcheidung des
Reichskanzlers Das iſt eine Verkehrung unſerer ver
faſſungsrechtlichen Zuſtände Sehr richtig rechts
Das bedeutet die Aufrichtung der Herrſchaft des Parla
ments Beifall rechts

Herr Scheidemann hat auf die franzöſiſchen Zuſtände Bezug
genommen Das weiß doch aber jedes Kind daß die ver
faſſungsrechtlichen Verhältniſſe in England und Frankreich von
den unſerigen ganz verſchieden ſind Jch weiß ſehr wohl daß

manche auf dieſe Verhältniſſe hinwirken ich möchte mich aber
mit aller meiner Kraftidem entgegenſetzen Leb
hafter Beifall rechts Unruhe links Jch möchte mich dem
entgegenſetzen daß in dieſer Beziehung unſere verfaſfungsrecht
lichen Verhältniſſe verändert werden Erneuter Beifall rechts
Nach der Reichsverfaſſung ſteht dem Kaiſer die Ernennung und
die Entlaſſung des Reichskanzlers zu in vollkommen freier Ent
ſchließung Und es iſt verfaſſungswidrig darauf einen Drug
ausüben zu wollen Beifall rechts Wegen des Beſchluſſes
vom vorigen Mittwoch habe ich meine Demiſſion nicht
eingereicht Beifall rechts Lebhaftes Hört Hört links
und wegen dieſes Beſchluſſes werde ich auch meine De
miſſion nicht einreichen Beifall rechts Lebhafte
Unruhe links Jch will die Bedeutung des Antrags bei Jnter
pellationen nicht einſchränken aber ich will dieſe Bedeutung auf
ihren richtigen Wert zurückführen Mit dieſem Antrag wird doch
nur feſtgeſtellt daß die Behandlung des Jnterpellationsgegen
ſtandes dürch den Reichskanzler mit den Anſchauungen des Reichs
tags nicht übereinſtimmt Derartige Meinungsverſchiedenheiten
haben wir doch vielfach ſie gehören doch geradezu zum Beſtand
teil des politiſchen Lebens Lachen der Soz Derartige Mei
nungsverſchiedenheiten treten doch noch viel ſchärfer hervor wenn
ein wichtiges Geſetz von Jhnen abgelehnt wird

Nun hat Herr Scheidemann das Haus aufgerufen durch Ver
weigerung des Etats ſolle es ſeinem Beſchluſſe Geltung
verſchaffen Jch will keine Mutmaßungen ausſprechen wie ſich die
Mehrheit des Hauſes verhalten wird Jch werde die weitere
Entwicklung ruhig abwarten Lachen links Das
möchte ich aber noch einmal mit aller Schärfe betonen Jch
werde jedem Verſuch die in der Verfaſſung
fixierten Rechte des Kaiſers einzuſchränken
ent ſchiedenen Widerſpruch entgegenſetzen Beifall
rechts Lachen der Soz Sie werden bei ſolchen Verſuchen auf
einen ganz unbeugſemen Widerſtand ſtoßen Auch das deutſche
Volk in ſeiner großen Mehrheit wird nicht wollen daß die
kaiſerliche Gewalt unter ſozialdemokratiſchen
Zwang geſtellt wird Lebhafter Beifall rechts Gelächter
der Sozialdemokraten

Abg Dr Spahn Ztr
Zur Frage der Etatsbewilligung habe ich zu erklären Wir

bewilligen keinen Etat keine Geſetze r einen Reichskanzler oder
für einen Kriegsminiſter wir bewilligen den Etat und die Ge
etze wir ſind tätig hier im Reichstag im Jntereſſe des
eiches und des Volkes Lebh Zuſtimmung im Zentr

Ich wende mich nun dem Etat zu Die Abgeordneten verlaſſen
in Scharen den Saal Präſident Dr Kaempf erſucht um Ruhe

er Redner geht auf das Zahlenmaterial des Etats ein u
bleibt dabei im Zuſammenhang auf der Tribüne unverſländlich
e all Zabern übergehend führt der Redner aus Der

eichskangler hat in ſeinen Ausführungen nicht genügend betont
daß die in Zabern durch mancherlei Vorkommniſſe verletzte
Autorität des Geſetzes in Zukunft beſſer geſchützt werden
ſoll Es iſt auch falſch wenn ſeitens des Kriegsminiſters die
Schuld an der r einer hetzeriſchen Preſſe zugeſchoben
wird Wären gleich im Anfang als der Leutnant v Forſtner die
Ausdrücke Wackes uſw brauchte die Urſachen der Mißſtimmung
beſeitigt worden ſo hätte ſich die Preſſe des Stoffes gar nicht be
mächtigen können Lebh Zuſtimmung im Zentr Die Verlegung
des Regiments trifft die Gemeinde härter als die uldigen
Die Schuldigen ſind in erſter Linie doch die Offigiere Die Aus
an 4 n g des berühmten Norwegers Am undſen iſt unver
ändlich

Die Ausführungen des Reichskanzlers über die Balkanpolitik
billigen wir und freuen uns daß das Band mit Oeſter
reich Ungarn und Jtalien feſter geknüpft iſt Erfreu
lich iſt auch daß ſich unſere Beziehungen zu England gebeſſert
haben Die Regelung der Verhältniſſe in Bayern und Braun
ſchweig iſt eine Freude für das ganze deutſche Volk Die Wirt
ſchaftspolitik ſoll allen Erwerbsſtänden nach ihrer Bedeutung ge
recht werden auch der Landwirtſchaft Dieſe hat ſich als
leiſtungsfähig erwieſen Der Mittelſtand iſt gegen die Groß
unternehmer zu ſchützen Das Handwerk bedarf weiterer Förde
rung Leider hat man auf viele unſerer Mittelſtandsanträge
uns immer nur Erwägungen zugeſagt ohne daß ein
Fortſchritt zu verzeichnen iſt Der Redner bedauert dann die
verſchiedenartige Handhabung des Jeſuitengeſetzes
Trotz aller Erklärungen des Reichskanzlers ſind die Ausführungs
beſtimmungen ar er geworden Das verletzt das Recht
bewußtſein des Volkes Beifall i Zentr

Abg Baſſermann Natl
Erfreulich iſt die Beſſerung unſeres Lerhältwiſes zu Englan

und Rußland Der Dreibund hat in den Valkanwirren ſein
Feuerprobe beſtanden Die deutſche Bundes treue
auch vom Grafen BVerchtold rückhaltlos anerkannt worden De
reüen uns daß die Verſtimmungen die durch die öſterreichiſ

Politik in Rumänien ausgelöſt wurden verſchwunden ſind
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e a n ne die altemardcſche Politik gern unterſt Der engliſche Miniſter
ill tritt von Zeit zu Zeit immer wieder für einnagte eelage ein Es iſt erfreulich daß auch in der

engliſchen Preſſe der Ton jetzt anders geworden iſt zu
den türkiſchen Staatsmännern das Vertrauen daß ſie feſten
Willen haben die Periode energiſcher Reformen n r
Das Bülowſche Srbe eine dreibundfreundliche ürkei
wird hoffentlich erhalten bleiben Die Regierung muß fördernd
jngreifen und den deutſchen Handel und die deutſche Induſtrie

27 in China unterſtützen
a Eine gewiſſe Entſpannungder Lage iſt da Aber der
Weltkrieg drohte mehrfach Blitzartig wurde die Situation beShiet durch die Veröffentlichung der ſerbiſch bulgariſchen Ge

eimverträge hinter denen Rußland ſtand Sie bewieſen die
Richtigkeit unſerer Politik die Not wendigkeit unſerer
Rüſtungen Beifall b d Nationall Die Sozialdemokraten
ſprechen immer von Unſex deutſcher Jmperialise tritt aber in ſehr beſcheidenem Gewande auf Sehr richtigt
h d Ratl Wir wollen nur die Sicherung unſerer Volkswirt
chaft ganz wie andere Länder Es wäre eine ſchlechte Politike ſich nur durch Nachgiebigkeit das Wohlwollen der Nachbarn
erwerben wollte Sehr gut b d Natl Bei der d n und
bei den anatoliſchen Bahnen wünſche ich daß die Regierung ſich
energiſch einſetzt und daß ſie das feſthält was wir im r der
Kongeſſionen erreicht haben Zuweitgehende Aſpirationen
Frankreichs mit feinem Kilometerhunger müſſen
urückgewieſen werden Erfreulich iſt daß in Paläſtina die deutſche

Hiplomatie ſich jetzt lebhafter betätigt und neue Konſulate ein
richtet Man hat von der Erwerbung portugieſiſcher Kolonien
geſchrieben Da iſt Vorſicht geboten Denn in Angola und in der
Umgegend ſoll die Schlafkrankheit entfetzlich wüten Die medizi
niſche Wiſſenſchaft iſt machtlos

Unſere Diplomaten müſſen volkswirtſchaftlich beſſer
vorgebildet werden Man darf bei der Auswahl nicht vor ein
elnen Bevölkerungskreiſen halt machen Die Ausleſe muß vor
urteilslos nach Tüchtigkeit erfolgen Der Wechſel im
Auslandsdienſt iſt viel zu häufig Die Leute werden gar
nicht warm Das orientaliſche Seminar in Berlin muß möglichſt
raſch zu einer deutſchen Auslandsſchule r werden

Die Beteiligung des Reich s in San Frangisco
iſt notwendig Eine deutſche Ausſtellung findet ſtatt Das Reich
hat dafür zu ſorgen daß daraus eine gute Qualitätsausſtellung
wird daß nicht etwa aus unzulänglichen Mitteln heraus ein
Mißerfolg entſteht 200 Abgeordnete beantragen 2 Millio
nen für dieſen Zweck zu gewähren Ein würdiges Deutſches Haus
wird 1 Million koſten 24 Million geht für Verwaltungskoſten
darauf Der Reſt iſt zur Unterſtützung verſchiedener Vereine
uſw Es iſt ſicher die beſte Propaganda für Deutſch
land wenn wir mit einer qualitativ guten Ausſtellung hinüber
gehen Das iſt wirkſamer als wenn wir Statuen nach
Amerika ſchenken Heiterkeit Admiral Trupel hat geſagt
dieſe Ausſtellung werde der Ausgangspunkt neuer Kämpfe
um den chineſiſchen Markt werden Sicher iſt daß eine
engliſche Ausſtellung in San Francisco zuſtande kommt und die
wird ſicher gut werden Umſo mehr Grund haben wir eine
deutſche Ausſtellung zu unterſtützen

Zur inner politiſchen Situation möchte ich namens
meiner Freunde erklären daß wir in der Welfenfrage die Hoff
nung hegen daß die Braunſchweiger ſich die hannoverſche
Agitation vom Hals ſchaffen werden Für uns ſcheidet
Braunſchweig aus Aber die Modalitäten der Gin
ſetzung des Herzogs in Braunſchweig vermögen wir nicht
zu billigen Hier klafft ein Gegenſatz zwiſchen der Aufaſſung des
Reichskanzlers und der ſeiner Vorgänger Preußen hat ſeinen
Standpunkt in der braunſchweigiſchen Frage auf der ganzen Linie
preisgegeben Sehr richtig bei den Natl Aus den Ausführun
gen des Staatsſekretärs Kühn haben wir begrüßt die Ankündigung
einer Reviſion des Fam ee die Aufbeſſerung der Deck
offiziere und die Regelung der Bezüge der Altpenfionäre Die
Anerkennung des Staatsſekretärs für die Bewilligung der Wehr

Deutſches Reich
Sozialdemokratiſche Verfaſſungsanträge

Die Sozialdemokraten haben zum Etat folgende Anträge
wegen Aenderungen der Reichsverfaſſung eingebracht

Hinter Artikel 17 der Reichsverfaſſung ſind folgende Be
ſtimmungen einzufügen Artikel 17a Der Reichskanzler iſt für
ſeine Amtsführung dem Reichstage verantwortlich Dieſe Ver
antwortlichkeit erſtreckt ſich auf alle politiſchen Handlungen und
Unterlaſſungen des Kaiſers Der Reichskanzler iſt zu entlaſſen
wenn der Reichstag es fordert

Jn weiteren Artikeln 17e bis 171 werden dann Vorſchriften
über die praktiſche Durchführung der Verantwortlichkeit Andes hen 8otangrers Verfahren gegen ihn J

gegeben
Jn Artikel 11 Abſ 2 der Verfaſſung des Deutſchen Reiches

ind hinter den Worten Zur Erklärung des Krieges im Namen
es Reiches iſt die Zuſtimmung des Bundesrats einzuſchalten
und des Reichstags erforderlich

Hinter Artikel 23 der Reichsverfaſſung wird nachfolgender
Artikel eingefügt Artikel 232 Der Reichstag hat das Recht
behufs ſeiner Jnformation Kommiſſionen zur Unterſuchung von

atſachen zu ernennen Dieſe Kommiſſionen ſind berechtist
Zeugen und Sachverſtändige auch eidlich zu vernehmen
und überhaupt alle diejenigen Erhebungen zu veranſtalten die
ſie zur Klarſtellung der Tatſachen für nötig erachten Die Be
hörden ind gehalten dieſen Kommiſſionen bei Ausübung ihrer
n tsvf icht innerhalb der Grenzen ihrer Aufgaben die gefor
n Unterſtützung zu gewähren Die Mitglieder dieſer
ommiſſionen erhalten für ihre Zeitverſäumniſſe und Auslagen

gung deren Höhe reichsgeſetzlich feſtgeſtellt wird

W

Die ruſſiſche Fleiſcheinfuhr Der Miniſter für Landwirt
ſozft hat rig daß die Stadt Berlin unter den bis
erigen Bedingungen ruſſiſches Fleiſch bis Ende März 1914

einführt Der Miniſter ſetzt voraus daß die Einfuhr ein
wird ſobald ſich ergibt daß ein Verkauf des ruſſiſchen

leiſhes zu einer nennenswerten Verbilligerung des deutſchen
eiſches nicht veiträgt

s Die Generalverſammlung ves Vereins Berliner Kaſſen
i am Montag war zahlreich beſucht nahm jedoch einen

r wartet friedlichen Verlauf Der Voſſ Ztg zufolge
t en die Beſchlüſſe die einmütig gefaßt wurden zu er
er T daß die Berliner h mit dem Frieden wie
i W heede Kern Ka e und es Vereins Berliner Kaſſen oſſen iſt duraus unzufrieden iſt wie geſgtenen e

d

Hof und Paerſoncalinachrichfen
Der Gegenbeſuch des deutſchen Kaiſervagres in München der

den 15 und 16 Dezember feſigeſetzt war iſt infolge der ſchweren
Veſuch ung der Fürſtin von Hohenzollern in Frage geſtellt Der

des Kaiſerpagares wird eventuell nur auf kurze Zeit verHoben werden

Seneralleutnant Liman von Sanders der Führer der nachdalſantinovel gehenden deutſchen Militärmiſſion wurde vom
auste c der eicdggndien mit dem Kronenorden 1 Klaſſe

9 ehe Die Miſſion bef r bereits auf dem Wege
Liman i friſchen Sauptſtadt Als Na olaer des Generals von

ſt der Oberquarſiermeiſter im Generalſtabe der Armee

reiherr von W in Berlinder 22 Diviſion in Kaſſel ernannt worden

Generalleutnen
tum Konmandeur

e

b
189

Deckungevorkagen durch den Reichstag iſt er rder Zurückhaltung die im ſächſiſchen Landtag bei der a tit dieſer

Tat des Reichstags geübt worden iſt Angeſichts des eriſe
Moments der Bewilligung des gewaltigen Wehrbeitrages
man doch nicht kleinlich kritteln und rütteln an den Einzelheiten
der Deckungsvorlagen Sehr richtig bei den Natl

Die Verdienſte des Reichebankpräſide ten Havenſtein um die
Liquidität der Banken ſind nicht hoch genug zu veran
ſchlagen An den Grundlagen der bisherigen Wirtchafts politik wollen wir auch bei den kommenden Debatten

ber Zolltarif und Handelsverträge nicht rütteln laſſen Was den
Arbeitswilligenſchutz betrifft ſo haben wir wiederholt
betont daß wir die Arbeitswilligen ſchützen und zu dieſem Zweck
auch die energiſche Anwendung der beſtehenden Geſetze wollen
In Streikfällen ſind oft recht harte Urteile gefällt worden Es muß r
aber zugegeben werden daß in einer Reihe von Fällen die
Polizei verſagt hat Zurufe b d Soz Den Arbeits
willigen gegenüber Nein den Streikenden gegenüber Wenn
nun erneut mit Anregungen auf dieſem Gebiet an uns heran
getreten wird dann iſt es unſere Pflicht ſie zu prüfen Wir haben
zu dieſem Zweck eine Kommiſſion in unſerer Partei eingeſetzt die
objektiv sine ira et studio das Material prüfen und das Ergebnis
der Fraktion unterbreiten wird Dieſes Ergebnis müſſen Sie ab
warten Zurufe b d Soz Es liegt doch gar keine Veranlaſſung
vor unſere Partei deswegen anzugreifen Wir denken nicht daran
das Koalitions recht anzutaſten oder den Weg einer Aus
nahmegeſetzgebung z betreten in einer Zeit in der der Organi
ſationsgedanke ſiegreich durch alle Kreiſe der Behölkerung geht

Sehr richtig b d Natl
Noch ein Wort über die Vorgänge in Zabern Jm Sommerbei der Verabſchiedung der Wehrvorlage die mit ſo e Mehr

heit erfolgt iſt da wurde man wrrklich erinnert an das Volk
in Waffen Heute ſteht die Etatsberatung unter dem bitteren
RNachgeſchmack der Debatte über Zabern Dabei ſind ſcharfe
Gegenſätze zwiſchen dem Kanzler und dem Reichstag zutage ge
treten Den ſtaatsrechtlichen Theorien Scheide
manns kann ich mich nicht anſchließen Dieſe Darlegungen
gelten für alle Staaten in denen die Regierung ein Ausſchuß
der Parlamentsmehrheit iſt Erteilt dort die Parlamentsmehr
heit ihrem Ausſchuß ein Mißtrauensvotum ſo iſt es ſelbſtver
ſtändlich daß er von ſeinen Geſchäften zurücktreten muß Jch
habe bei der Neuregelung der Geſchäftsordnung mitgewirkt und
kenne die Vorgänge der damaligen Zeit ganz genau Jn unſerer
Geſchäftsordnung ſteht die Mißbilligung der Behandlung im ein
zelnen Falle Dieſe Handhabung des Reichskanzlers im Falle
Zabern hat nicht den Beifall meiner politiſchen Freunde ge
funden Deshalb haben wir für dieſen Antrag geſtimmt Es
erfordert aber die Gerechtigkeit anzuerkennen und die Aus
führungen Ledebours haben ja die Richtigkeit meines Stand
es bewieſen daß es ſich eben um den Eingelfall han

elt
Wir haben mißbilligt erſtens daß auf die Verfehlungen nicht

ſofort eine Sühne erfolgt iſt Hunderttauſendmal und millionen
mal iſt es inzwiſchen im deutſchen Volke ausgeſprochen worden
Wäre der Leutnant v Forſtner ſofort verſetzt worden dann wäre
die ganze Verlegung des Regiments überflüſſig geweſen Wir
haben zweitens die Handhäbüng des Reichskanzlers mißbilligt
weil hier ein Konflikt zwiſchen Militär und Zivilverwaltung auf
gekommen iſt zuerſt latent und dann offen und weil es an der
nötigen Energie er dieſen Konflikt in ſeinem Keime zu er
ſticken Es war ſicher unrichtig aus dieſem glimmenden
Feuer dieſen Brand entſtehen zu laſſen der leider zu
ſolchen Szenen 3 a hat Ein Staatsmann muß die
Pfychologie der Zeit berückſichtigen dieſe leicht erregbaren Men
chen des gen Jahrhunderts Ferner mißbilligen wir

die Einheitlichkeit in der ganzen Behandlung der Frage ge
ehlt hat Wir ſehen darin einen Mangel an Staats
lugheit Sehr richtig Man hat die Tragweite des ganzen

c im Grengzlande nicht überſehen das war ein Mangel an
rSt alle wollen die Aufrechterhaltung der militärif

ollte ſ

Autorität Wir wollen daß die Uniform unbedingt geſchützt W

Ausland
Eine eigenartige Preisverteilung

Die Straßburger Neueſten Nachrichten melden aus
Metz Montag verſammelte ſich die Lothringiſche Akademie
zu Nanchy zu einer feierlichen Sitzung um die diesjährige
Preisverteilung vorzunehmen
geſetzt als prix de dévouement alſo als Preis für hingebende
Auſopferung Die Preisträger ſind der Präſident der beiden
Souvenir Herr Jean der für ſeine Tätigkeit in Lothringen
einen Preis von 300 Francs erhalten ſoll und Paul Bourſon
Rouvelliſte Redakteur in Kolmar der bekannte Matin
Korreſpondent der einen Preis von 200 Francs erhält

Zwei Preiſe waren aus

Die bulgariſchen Wahlen

h

Halle und Umgebung
Halle 10 Dezember

Zur Berufung des Profeſſors Achelis
Wie gemeldet hat der außerordentliche Profeſſor der

Theologie an der Univerſität Halle Dr theol et phil Hans
Achelis einen Ruf als Ordinarius für neuteſtamentliche
Exegeſe und Mitdirektor des Theolog
Bonn er
den Profeſſors Ed Grafe

lten als Nachfolger des vom

Profeſſor

ſſor der praktiſchen Theologie in Marburg D Ern
riſtian Achelis damals als Pfarrer wirkte

ner Studienzeit ging er als Stipendiat des Kaiſerlehe IJnſtituts nach Rom und Paläſtina Jm Dahee

3 habilitierte er ſich für Kirchengeſchichte in Göttingen
von wo er 1901 als Extraordinarius für neuteſtamentliche
Theologie nach Königsberg i Pr berufen wurde
1907 übernahm er das Extraordinariat für Kirchen und
Dogmengeſchichte ſowie für

5 r er von
n die

riſtliche Ar

n ſeinen Arbeiten die ſich vorwiegen

nannt Das Symbol des Fiſches und die

Nach den bisher bekannt
gewordenen Wahlreſultaten dürften die liberalen Regierungs
parteien 130 bis 150 Mandate erhalten die beiden ſoziali
ſtiſchen Fraktionen zuſammen über 20 die Agrarier gegen 20
die Demokraten etwa 10 Mandate Die Danew Partei dürfte
gar keinen und die Geſchow Partei fünf Mandate erringen

Kein Ausgleichszoll Aus Waſhington wird gemeldet
Nach näheren Erkundigungen iſt die angekündigte Verfügung
wegen des Ausgleichszolles auf deutſche Splißerbſen Weizen
und Mehl nicht ergangen

P Seminars nach
ehramt zurücktreten

ns Achelis iſt 1865 in Haſtadt bei Bremen
eboren wo ſein Vater der ſpätere Konſiſtorialrat und Pro

Er erhielt
ſeine Gymnaſialbildung in Bremen Barmen und Marburg
und ſtudierte dann in Erlangen Marburg und Berlin Theo

ie und Archäologie der chriſtlichen Kunſt Nach Beendigung

Oſtern

logie in Halle als
Profeſſor G Ficker Jm Jahre 1907 ernannte

logiſche Fakultät zu Königsberg zum Dr theol h e
auf die Geſchichte

c e Kirche und der alten chriſtlichen Kunſt beziehen
eien hier

denkmäler der römiſchen Katakomben 1888 Die älteſten
Quellen des orientaliſchen Kirchenrechts 2
Hippolytſtudien 1897 Die Martyrologie ihre Geſchichte

iſch

d 1891/1904

nicht befchimpft wird Wir wollen auch
militäri Diſgiplin unbedingt und be
Andererſeits verlangen wir aber auch eine ſtren
pektierung der Geſetze von allen ſtaatlichen

militäriſchen und Zivilorganen Wenn das Ge
dann muß ſofort eingegriffen und Remedur gef
Dann wut auch

Sehr

e Re
rerledt wird

wird
und ffen werdendie Oeffentlichkeit rechtzeitig davon verſtändigt

ar richüs Das e Gründe warum wirt haben nd wenn dieſe Mä in den beſtehendenGeſetzen und Beſtimmungen begründet a ein die Zuſtändi
keit von Militärverwaltung und Zivilverwaltung nicht

z u Riſchun e ner eſer Richtung eine ſcharfe AS Sehr richtigl Die Kritik Scheidemanns per T

r rund des Sergeanten mit einem Verweis hier nichts mitgetei
worden Warum nicht Was in der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung mitgeteilt wird kann doch auch hier im Plenum geſagt
werden Sehr richtigl Denn es iſt ingwiſchen feſtgeſtellt wor
den daß aus der ureigenſten Jnitiative des Kaiſers
das Garniſonkommando in Zabern dem Oberſt von Reutter ge
nommen worden und in die Hand eines Generals gelegt worden
iſt der in objektivſter Weiſe die Sache unterſucht Weiter iſt feſt

eſtellt worden daß eine Order ergangen iſt daß auch das Militär
ch unbedingt innerhalb der geſetzlichen Schranken halten muß

daß die Harmonie zwiſchen Militär und Zivilbehörden wieder
herzuſtellen und daß endlich eine Order an den Statthalter er

gangen iſt die verfaſſungsmäßigen Zuſtände müßten künftighin
allgemein eine ſtrengere Veachtung finden als bisher Dieſe Re
medur erkennen wirt an fie rechtfertigt aber gleichzeitig auch unſer
Votum vom letzten Donnerstag Sehr richtigl Jch kann namens
meiner politiſchen Freunde nur bedauern daß dieſe Tatfachen
nicht in ſcharfer präziſer Form zur Kenntnis des
Reichstags gebracht wurden Sehr richtigl Damit ſchließe ich

Lachen bei den Sogz

Der Schaden der in Slſaß angerichtet iſt iſt zweifel
los groß Die Jnterpellationsverhandlungen der letzten Woche
haben gerade ehrlich bewegte Parlamentarier im tiefſten Jnnern
bedauert und überall iſt das Bedauern über den zum
Ausdruck gekommen der durch die verfehlte Behandlung dieſer
Sache hier angerichtet wurde Sehr richtigl Jch hoffe daß
die Erregung mit der Verlegung des Regiments nunmehr ge
wichen iſt Elſaß Lothringen möge bedenken daß der Reichstag
in ſeiner großen Mehrheit ein volles Verſtänd nis für
die berechtigten Beſchwerden des elſäſſiſchen Volkes gezeigt hatBeifall Es möge ſich auch daran erinnern daß der Keiche

kanzler ein offenes ehrliches Bekenntnis zur Ver
faſſung abgelegt hat und daß es das heiße Bemühen des
Kaiſers war den berechtigten Beſchwerden des elſaß lothringiſchen
Volkes ſeinerſeits abzuhelfen Beifall Betrachtet man den
Verlauf der Debatte unter dieſen Geſichtspunkten dann iſt die
Hoffnung berechtigt daß nunmehr der Friede in de
Grenzlanden wiederkehren wird Lebhafter Beifall

Das Haus vertagt ſich

Abg Ledebour Soz perſönlich
verwahrt ſich dagegen daß der Reichskanzler und der Abg Baſſer
mann ſeine Ausführungen bei dex Beratung über die Aenderung
der Geſchäftsordnung für ſich in Anſpruch nehmen könnten Es
handele ſich überhaupt nicht um eine Rechtsfrage ſondern um ein
Tatfrage und zur Tat werde die Reichstagsmehrheit jetzt auf
gerufen Beifall der Sogz Lachen

Präſident Dr Kaempf ſetzt die nächſte Sitzung auf Mittwoch
12 Uhr feſt mit der Tagesordnung Kleine Vorlagen Nachtrags
etat über Beteiligung an der Weltausſtellung in San
Fortſetzung der Etatsberatung und Wahlprüfungen

Auf A des Dr Seyd beſ dasr

Schuß 62 utxr

Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie Verein in Halle
folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang

etwas verſchlechtert Mitgewirkt
der Umſtand daß der Verſand an

t hierbei insbeſon

der
ſtellend
abſa tz

taltete Eher befriedigte noch der Rohkohl
r durch eine geſteigerte Nachfrage der Zu

erzeugniſſe zu wünſchen übrig ließ
Eine Reihe von Werken berichtet

mangel namentlich über an
Kräften ſo daß vereinzelt Uebera

ſtrat iſt Herrn Stadtrat De icke übertragen worben

Halle Privatdozent

Franziska

und ihr Wert Mit Bonwetſch begann er eine kritiſche Aus
gabe der Schriften des Kirchenvaters Hippolytus Bd I 1897

Mitteldeutſcher Vraunkohlenmarkt im Monat November
gibt

Die allgemeine Lage im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau hat ſich in der Berichtszeit gegen den Vormonat

dere
riketts zu wünſchen

übrig ließ da ſich infolge des außerordentlich milden Wetters
Abruf in usbrandware überhaupt wenig zufrieden

e n
ckerfabriken der Textil und Glasinduſtrie ber unſtigt wurde

Der Verſand in Kerzen und Paraffin war befrie
digend während die Lage auf dem Markt für Oel und Neben

noch über Arbeiter
elernten einheimiſchen
t erforderlich war

Das neu gegründete Arbeiterdezernat im hieſigen Magi

Zum Ehrendoktor ernannte die theologiſche Fakultät der Uni
rerſität Halle den ordentlichen Profeſſor der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Bonn Dr Emil Weber Weber war früher in

ur Aufführung des Händelſchen Jephta wird uns auf dieGrwiterneg des Königl Muſikdirektors Wurfſſchmidt vom Vor
ſtand der Robert Franz Singakademie geſchrieben

Für die Berechtigung der Ankündigung einer
rung Rovität iſt die
liegt nicht von untergeordneter ſondern von au chlagge

Bedeutung Damit iſt der augenblicklich i de

zweimaligen Voraufführung in früheren

Art der Bearbeitung die Priorität nehmen
iſt trotz der Schünemannſchen An
kann ihr aber füglich überlaſſen leiben

Frage ob eine ſolche e

Fall
Jeshta erledigt und zwar in dem Sinne daß dieſe Form der

Ankündigung nur um ſie handelt es angeſichts der
Jep für Sall i rhund eine Entdeckung des Jephta für e vore Ob die Berliner Singakademie ſich besäglich des Joſeph

x fünfmaligen Aufführung wegen der damaligen
zu laſſen brauchtbrungen billig zu h

Wir ſchließen damit dieſe Debatte D Red hoſhoiekg
Neue Telegraphenlinie Die Kaiſerliche Ober rektionin Halle gibt hbekannt daß der Plan a Herſtellung einer

oberirdiſchen und unterirdiſchen Telegraphenanlage an der alten
Straße von Halle nach
Halle öffentlich ausliege

Deutſcher
Halle unternahm am Sonntag
ſichtigung der hieſigen ſtädtiſchen

den 7 d eineGaswerke

durch einen 1 ſtEinsmann die künſtliche Beleuchtung von den
anfängen bis zur heutigen modernen twickelung
Minigatur vorgeführt Auch wurden vom Vortragenden

Leipzig bei dem Kaiſerl Poſtamt 2 in

Werkmeiſter Verband Der Bezirksverein
Be

Den Mit
liedern welche in ſtattlicher Anzahl erſchienen waren wurdeo ündigen Vortrag des Herrn Dipl Jng

Ur
in
die

Rebenprodukte erklärt welche die Fabrikation ben Die
Führung durch den Betrieb hatte Herr Richter über
nommen Seine diesjährige nachtsfeier hält der Ver
ein am 20 d M im großen Saale des Wintergartens ab
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Provinzidal Nachrichten
Kälte und ſtarker Schneefall auf dem Brocken

Originalbericht Nachdruck verboten
8 Dezember

Eine umfangreiche Depreſſion bedeckte in den letzten Tagen
der vergangenen Woche faſt ganz Mitteleuropa die in weiter
Umgebung ſtürmiſche Winde und ſtarke Niederſchläge hervor
gerufen hat Solche Depreſſionen bringen in dieſen Jahres
zeiten im Gebirge ertehen esge e kalte Temperatur und
reichliche Schneefälle mit ſich Dieſe Regel hat ſich auch auf
dem Brocken wieder bewahrheitet indem in den letzten Tagen
ſtarke Schneefälle eingetreten ſind Auf dem Brockengipfel
iſt die Schneedecke infolge der Stürme ſehr ungleichmäßig ſie
beträgt 8 10 bis 12 Zentimeter dagegen auf der Brocken
chauſſee 15 bis 20 Zentimeter aber im Eckerloch teilweiſe
auch 20 bis 25 Zentimeter hoch

ür den Schneeſchuhſport ſind die Wege ſeit Sonntag als
ziemlich günſtig zu bezeichnen man kann von Schierke Jlſen
burg und Scharfenſtein den Brocken erreichen

Jedenfalls bekommen wir diesmal einen ſtrengen und
ſchneereichen Winter diesmal wird vorausſichtlich der Pelz
eine größere Rolle ſpielen als der Gummiſchuh Wir haben
teilweiſe klares aber ſtrenges Froſtwetter mit friſchen nord
weſtlichen Winden zu erwarten Der Touriſtenverkehr war
geſtern ziemlich lebhaft ungefähr 20 Schneeſchuhläufer waren
anweſend

Braunlage 9 Dezbr
bahn Tauwetter

Schierke 9 Dezbr Schneehöhe 20 Zentimeter 4 Grad Kälte
Ski Rodel und Bobſleighbahn gut

V Merſeburg 9 Dez Stadtverordnetenſitzung
Warme Worte der Anerkennung wurden dem ſcheidenden Stadt
verordneten Vorſteher Grempler der ſein Amt aus Geſund
heitsrückſichten niedergelegt hat für ſeine im Jntereſſe der Stadt
geleiſteten Dienſte ſowohl ſeitens des Magiſtrats wie auch der
Verſammlung gewidmet Bei den Feſtſtellungen der Haushalts
pläne für 1914 figuriert u a der Etat der Armenkaſſe mit einer
Einnahme von 9350 Mk der eine Ausgabe von 38 400 Mk gegen
überſteht ſo daß aus ſtädtiſchen Mitteln 29 050 Mk zuzuſchießen

1081,67 Mk mehr wie im Vorjahre Der Haushaltsplan
es Krankenhauſes balanziert in Einnahme und Ausgabe mit

98 400 Mk ein Zuſchuß der Kämmereikaſſe von 18 500 Mk macht
ſich notwendig 2820 Mk mehr wie im Vorjahre derjenige der
Gasanſtalt balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 263 200 Mk
9100 Mk mehr wie im Vorjahre An die Kämmereikaſſe ſollen
vom Reingewinn 42 000 Mk abgeführt werden Die Verzinſung
und Tilgung der Anleihe der Gasanſtalt erfordert ca 61 000 Mk

Die Verſammlung beſchloß dem hieſigen Kaninchenzüchter
Verein 154 Morgen Land koſtenlos zur Verfügung zu ſtellen Es
ſoll Leuten ärmeren Standes die die Kaninchenzucht im Jntereſſe
der Allgemeinheit betreiben Gelegenheit zum Anbau von Futter
mitteln auf billige Weiſe gegeben werden Gegen dieſen Beſchluß
ſprach nur der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Müller

n Weißenfels 9 Dezbr Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzu n g wurde beſchloſſen den Zinsfuß für
Einlagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe von 3 auf 334 Proz zu er
höhen Der Haushaltsplan 1914 für das ſtädtiſche Elektrizitäts
werk wurde in Einnahme und Ausgabe auf 370 000 Mk der des
Gaswerkes auf 56 800 Mk feſtgeſetzt Die Rechnung der Schlacht
hofskaſſe für 1912 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
106 656,59 Mk bei einem Vermögensbeſtande von 427 939 18 Mk
ab Bezüglich der Bahnübergangsfrage beſchloß die Verſammlung
dem Projekt zuzuſtimmen das die Fahrdammöffnung auf 12 Mtr,
die ſeitlichen Fußgängeröffnungen auf 3 und 5 Mtr bei Tiefer
legung der Straße um 50 Zentimeter feſtlegt die Mehrkoſten be
tragen hier 95 000 Mk

1 Zeitz 9 Dez Aus Fahrläſſigkeit erſchoſſen
wurde geſtern nachmittag der Bergarbeiter Martin Munzert
aus Zeitz von dem Former Max Hentſchel aus Aue Beide
hatten ſich angeblich um Krähen zu ſchießen in die hinter Aue
gelegene Kiesgrube begeben wozu Munzert ein zuſammenlegbares
Gewehr mitführte Als Hentſchel dieſes ohne es zu entladen
auseinandernehmen wollte ging der Schuß los und die Ladung
drang dem Munzert in ſchräger Richtung in die rechte Bruſtſeite
Der Verwundete konnte ſich noch in ſeine Wohnung ſchleppen
wo er tot zuſammenbrach Er iſt Familienvater der 8 uner
watgere Kinder hinterläßt Sentſchel ſtellte ſich ſofort der Polizei

Tödlich üäberfahren wurde heute vormittag ein Kind
ron einem Automobil der Ueberlandzentrale an der Kreuzung
der Donalies und Leipzigerſtraße Der Name des Kindes iſt noch
nicht feſtgeſtellt

n Theißen 9 Dezbr Ermittelt Vor einigen Tagen
wurde ein junges Mädchen in der Nähe der Grube Luiſe von
einem Manne überfallen Es wehrte ſich tapfer brachte dem Un
hold Kratzwunden im n bei und vereitelte deſſen Abſicht
das Mädchen das ohnmächtig liegen blieb zu vergewaltigen
Jetzt wurde ein Arbeiter Kotte der wegen des zerkratzten Ge
ſichtes anffiel als Täter ermittelt

K Eſfperſtedt 9 Dezbr Schreckliche Brandwunden
erlitt heute die Frau des Maſchinenwärters M Bei der Zube
reitung des Eſſens hatte ſie eine Pfanne mit Fett in den Ofen
geſtellt Plötzlich ſchlug die Flamme in das Fett die Frau ließ
die Pfanne fallen und ſtand augenblicklich in Flammen Es ge
lang einem Nachbar zwar die Flammen zu dämpfen doch zweifelt
der herbeigerufene Arzt am Aufkommen der Verwundeten Sie
wurde daher in die Halliſche Klinik übergeführt

Erfurt 9 Dezbr Die Verhandlungen zwiſchen
Aerszten und Krankenkaſſen ſind hier endgültig ge
ſcheitert ſo daß S 370 der O in Kraft tritt

Sangerhauſen 9 Dezbr Als ein ſchlechter Lehrmeiſt er entpuppte ſich hier der Väckermeiſter Bruno Jäppelt
Oſtmals mißhandelte er ſeine beiden Lehrlinge mit dem Feuer
haken Rundbholz und anderen Gegenſtänden auch hatte er die
beiden Burſchen vom Beſuch der hieſigen Fortbildungsſchule ab
gehalten wenn die Arbeit zu groß war Auf das Betreiben
Jäppelts hatte der eine Lehrling Gr vor Gericht einen Meineid
geleiſtet daraufhin er habe die Schule aus eigenem Antriebe
nicht beſucht dieſer Falſcheid wurde von der Strafkammer Nord
hauſen mit einem Jahre Gefängnis geahndet Jetzt iſt Jäppelt
verhaftet worden

Bernburg 9 Dezbr Zwangsverſteigerung des
Hotels Goldene Kugel Bei der heute vormittag vor
dem hieſigen Amtsgerichte ſtattgefundenen Zwangsverſteigerung
des dem Hotelier Franz Sennecke gehörigen Hotels Goldene
Kugel wurde das Höchſtgebot mit 128 000 Mk vom Beſitzer des
Hotels Stadt Leipzig in Köthen Hermann Schrader abgegeben
Der Zuſchlag wurde ſofort erteilt Das Grundſtück das mit
125 000 Mk in der Brandkaſſe ſteht iſt mit 162 000 Mk Hypo
theken belaſtet Es fallen ſomit 34 000 Mk aus

Gerichtsverhandlungen
Ein Schutzmann als Einbrecher Aus Gera wird tele

graphiſch gemeldet Wegen ſchweren Einbruchs wurde der
r Franz Geithner aus Gera von der dortigen

Strafkammer zu z ahren Gefängnis und fünf

Schneehöhe 15 Zentimeter Schlitten

h r r re vor inn im benachbarten Leumnitz einen eren Einbruwobei er überraſcht wurde t

Der
vegann

Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochſchulnachrichten
Amtlich wird die Ernennung des a o Profeſſors Dr med

Paul Morawitz in Freiburg i Br zum ordentlichen Profeſſor
und Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univerſität Greifs
wald als Nachfolger von Prof A Steyrer beſtätigt Dem
Profeſſor der Zoologie an der Berliner Univerſität und Mit
gliede der Akademie der Wiſſenſchaften Geh Rat Dr Franz Eil
hard Schulze der vor einigen Tagen ſein Doktoriubiläumfeierte iſt der Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub verliehen worden Der Aſſiſtent am mediziniſch
kliniſchen Jnſtitut der Univerſität München Privatdozent für
innere Medizin Dr med Hans Fiſcher iſt zum Aſſiſtenten mit
Beamteneigenſchaft in etatsmäßiger Eigenſchaft ernannt worden

Der ordentliche Profeſſor der Zoologie an der Techniſchen
Hochſchule zu Karlsruhe und Direktor der zoologiſchen Abteilung
des Naturalienkabinetts Geheimer Hofrat Dr Otto Nüßlin
iſt unter gleichzeit ger Verleihung des Ritterkreuzes des Ordens
BVerthold I unter Anerkennung ſeiner langiährigen treu geleiſteten
Dienſte in den Ruheſtand verſetzt worden Privatdozent Hein
rich Spieß von der Berliner Univerſität wurde zum Ordinarius
der engliſchen Philologie in Greifswald berufen

Neubau der Dresdener Gemäldegalerie Der Rat be
willigte einen Beitrag von 450 000 Mark für den Neubau
der Gemäldegalerie

Theater ung Muſik
Profeſſor Franz Kullak f Der ausgezeichnete und in

weiten Kreiſen bekannte Muſikpädagoge und Komponiſt Pro
feſſor Franz Kullak iſt im noch nicht vollendeten 70 Lebens
jahre in ſeiner Wohnung zu Berlin Wilmersdorf geſtorben
Ein hervorragender Pädagoge und Bildner zahlreicher Muſik
talente der die Traditionen ſeines hochgeſchätzten Vaters in
anerkennenswerter Weiſe fortgeſetzt hat iſt mit ihm dahin
gegangen Zahlreiche Muſiker und Muſiklehrer ſind aus
ſeiner und ſeines Vaters des berühmten Theodor Kullak
Schule hervergegangen

gegen den Mädchenmörder Pfarrer Schmidt
ontag in Newyork

Vermiſchtes
Vom Vater vier Jahre eingekerkert

Durch einen Zufall entdeckten zwei Gendarmen in der
Ortſchaft St Alben des Villarde in dem Keller einer
BVrennerei ein geheimes Verließ aus dem
menſchliche Laute tönten Nach vieler Mühe fand man den
Eingang zu dem Gelaß in dem man ein junges Mäd
chen in gänzlich heruntergekommenen Zu
ſt an de vorfand Es handelte ſich um die 26 jährige Tochter
des Brennereibeſitzers die vor vier Jahren verſchwand wie
die Eltern des Kindes damals angaben ſei ſie nach Paris
geflüchtet Ein Arzt wurde hinzugezogen der nach der
Unterſuchung erklärte daß das Mädchen nur bei ſorgfältig
ſter Pflege am Leben bliebe Ueberdies zeige es wahr
ſcheinlich infolge der erlittenen unmenſchlichen Behandlung
Anzeichen von Geiſtesſtörung Weiter wurde feſt
geſtellt daß das Mädchen in den Füßen vollſtändig ge
fühllos war Selbſt Nadelſtiche riefen keinerlei Schmerz
hervor Der unmenſchliche Vater erklärte er habe das Kind
mit 22 Jahren ein gekerkert weil ſich bei ihm Spuren
geiſtiger Umnachtung bemerkbar gemacht hätten Um die
Koſten einer Behandlurtz im Hoſpital zu erſparen ſei er auf
dieſen Weg verfallen Die Ortsbewohner können ſich jedoch
nicht erinnern jemals bei dem Mädchen irgendwelche
Geiſtesſtörungen bemerkt zu haben man nimmt vielmehr
an daß der Mann ſeine Tochter beiſeite brachte um ſich in
den Beſitz der Erbſchaft zu ſetzen die dem Mädchen
von einer Tante zugefallen war Die Mutter des Kindes
hat übrigens nichts von der Schandtat ihres Gatten gewußt
und ſie erlitt eine ſchwere Nervenſtörung als ſie nach vier
Jahren jetzt ihre Tochter in dieſem Zuſtande wiederſah

Das Schickfal einer Alaska Expedition Steffanſſon der
Leiter der wiſſenſchaftlichen Expedition durch den äußerſten Nord
weſten von Amerika hat von Point Barrow Alaska eine Nach
richt geſandt Er ſagt darin ſein Schiff Karluk ſei am 12
Auguſt 15 Meilen vom Strande entfernt eingefroren Da
er geglaubt habe es werde dort den Winter über feſt liegen ſei
er mit ſechs Begleitern an Land gegangen um dort zu jagen
Am 20 September ſei plötzlich ein Sturm losgebrochen Als
er und ſeine Gefährten wieder an die betreffende Stelle gekommen
ſeien ſei das Eis und mit ihm das Schiff weg getrieben
geweſen Das Schickſal des Schiffes und ſeiner 25
Mann ſtarken Beſatzung ſei unbekannt

Das Linienſchiff Lothringen mit einem engliſchen Dampfer
kollidiert Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag kollidierten
in der Höhe von Holtenau das Linienſchiff Lothringen und
der Dampfer Hilda aus Glasgow Der engliſche Dampfer der
mit Holz von der Oſtſee kam und den Kanal paſſieren wollte er
hielt ein Leck und ging in Kiel in Reparatur Das Linienſchiff
iſt unbeſchädigt

Ein Geſetz gegen die großen Hutfedern Jn Newyork iſt
jetzt ebenſo wie in Chicago und Philadelphia eine Be
wegung im Gange die ein Geſetz gegen das Tragen ſeitwärts
ſtehen der Federn auf Damenhüten erſtrebt Das Publikum
beklagt ſich daß der Aufenthalt in Zügen und Untergrundbahnendurch die bervorſtehenden Federn ſtark gefährdet ſei

Das ſprechende Bild Das Kinetophon die von Ediſon er
fundene Verbindung zwiſchen Kinematograph und Grammophon
iſt nachdem es bereits früher dem Kaiſer von Oeſterreich in Wien
vorgeführt wurde jetzt zum Male in Deutſchland und zwar
in München dem König von Bayern der Königin und einer eingeladenen Geſellſchaft von der Generalvertretung der deutſchen
Edifſon Kinetophongeſellſchaft r das Königreich Bayern vorge
führt worden Das ſprechende Bild wird wie die beweglich
Photographie auf eine weiße Leinwand projiziert und mit der
Hand abgekurbelt Die Gleichzeitigkeit von Schall und Bewegung
iſt durchweg erreicht Sie kann überdies bei Fehlern auf der Stelle
reguliert werden Störende h waren nicht zu be
merken Vorgeführt wurden Reden Geſang und Jnſtrumental
muſik im Salon verſchiedene Geräuſche wie Tellerzerſchlagen
Hundegebell Zum Schluß gab es in mehreren Abteilungen ein
regelrechtes amerikaniſches Variéteée mit Chorgeſang großem Or
cheſter und allem was dazu gehört Die Jlluſion wird erreicht
ſo gut wie ſie durch die Verbindung von Kinematograph und
Grammophon nur geſchehen kann Die Aufführung war ſehr amü
ſant So wird der verhallende Schall und die flüchtige Bewegung
rm u im BVilde feſtgehalten und künftigen Generationen

ermittelt werden könnez

Befztfe Depeſchen
Freiherr v Hertling über die Vertreinng der gewernige

Stände in der bayriſchen Kammer der Reicsräte
München 9 Dezember

Jn der Kammer der Abgeordneten ſagte in der heut
Abendſitzung Miniſterpräſident Freiherr von Hertrieen
u Von ganz beſonderer Bedeutung ſei die von dem ung
geordneten Häberlein aufgeworfene Frage einer är
tkteren Vertretung der gewerblichen Stänp
in der Kammer der Reichsräte Er ſtimmte der
Abgeordneten Häberlein zu der darauf hingewieſen hab
daß das Haupthindernis dafür jetzt behoben ſei da wir j
keine Regentſchaft mehr ſondern ein Königtum haben jetzt
ſei bereit der Frage näher zu treten inwieweit Aenderunget
in der Kammer der Reichsräte vorzunehmen ſeien Die
Frage müſſe aber in enger Fühlungnahme mit der Reich
ratskammer gelöſt werden Die Regierung werde in dieſer

Frage die Jnitiative ergreifen r
Turneriſche Wettkämpfe zwiſchen Angehörigen der Armee

Berlin 9 Dezember
Der Kaiſer hat genehmigt daß im Mai 1914 turne

riſche und ſportliche Schauſtellungen und Wettkämpfe zwiſchen
Angehörigen der Armee ſtattfinden Sie ſollen im Deutſchen
Stadion abgehalten werden Beteiligen dürfen ſich Offiziere
Unteroffiziere und Mannſchaften Der Kronprinz hat
das Protektorat übernommen Die Einzelheiten der Ent
ſchließung werden zur Zeit von einem durch den Krieg
miniſter zuſammenberufenen Ausſchuß unter dem Vorſitz des
Kommandeurs der Militärturnanſtalten bendet Die mit
der Sache zuſammenhängenden Veröffentlichungen werden im
Militärwochenblatt erſcheinen Die Wettkämpfe werden für
die Vorbereitung der Olympiade von großer Bedeutung ſein
und deshalb wohl bei allen Freunden des Sports lebhaftes
Intereſſe wecken

Elf Bergleute verſchütter

Laibach 9 Dezember
Jm Kohlenbergwerk Britot Bezirk Adelsberg wurden

infolge eines Waſſereinbruchs 11 Bergleute verſchüttet Die
Rettungsarbeiten ſind im Gange

Das ſpaniſche Königspaar in Paris
Paris 9 Dezember

Der König und die Königin von Spanien ſind heute
abend aus London hier eingetroffen

Selbſtmord eines Hauptmanns Aus Berlin 9 Dez
wird gemeldet Geſtern hat ſich der Hauptmann Schröder
vom PionierBataillon Nr 3 erſchoſſen Der Grund zum
Selbſtmord iſt wie verlautet eine Liebesangelegenheit

Ueberfälliger Dampfer
wird gemeldet Der Dampfer Prinz Wilhelm der hieſigen
Reederei H Feindt der am 2 Dezember von Hall nach Han
burg abgegangen war iſt bisher an ſeinem Beſtimmungsort
nicht eingetroffen ſo daß befürchtet wird daß er mitſamt
der Beſatzung von 17 Mann bei den letzten Stürmen in der
Nordſee untergegangen iſt

Sport N achrichten

Newyorker Sechstage Rennen

Newyork 9 Dezbr Jm Sechstage Rennet das
Sonntag nacht 12 Uhr unter Teilnahme von 16 Mannſchaften be
gonnen hat gab es geſtern abend kurz vor Abſchluß des erſten
Tages die erſten Veränderungen in dem Felde Um
s Uhr wurden bei einem 6 MinutenSpurt Kopsky Keefe abge
hängt und zweimal überrundet Als erſter war am Nachmittag
der Auftralier Pye infolge einer Knieverletzung aus geſchie
den abends mußte John Bedell wegen einer Magenerkran
kung das Rennen aufgeben Die Partner der beiden Ausgeſchie

einer Runde Rückſtand belegt wurde Am 2 Uhr nachts 25
Stunde heute früh 8 Uhr Berliner Zeit waren von der W
aus 14 Mannſchaften beſtehenden Spitzengruppe 573 Meilen

Keefe 2 Runden zurück

x e
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau
Dienstag 9 Dezember 8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wettorlage in Europa
Das Tief über Jsland hat ſich bedeutend verſtärkt V

den hohen Druck nach Süden gedrängt Das Tiefdruckge c
behält einigen Einfluß der aber durch die Nähe des Ho
gemildert wird

Witternngsansſicht für den 10 Dezember
Meiſt bedeckt leichter Niederſchlag ziemlich mild zel

weiſe mäßiger weſtlicher Wind

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Hepeſchen des Reichs Wetter Vienſtes

11 Dezember Bedeckt trübe naßkalt windig12 Dezember Lebhafte Winde feuchtka t Niederſchläge
13 Dezemaer Bedeckt feucht windig rauh

WVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 2
für den örtlichen Teil für Propinztalnachrichten Gericht r
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw M a ar
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr
Vaer für den Anzeigenteil Albert Barth

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungasblatt

Schwerhörigkeit Asthmaoſ 7beseit meine v J patent Solbstbebandiungs Apparate re
Dieselben wirk Hin bei chron Mittelohrkatarr n eto
nunen Atomnot Rronchint Hials Lungenkntarr arateGroune Erfolge Besichtg u Kostentrete Erklärung der Apry hr
ohne Kaufzwang nur heute Mittwoch d 10 Dezbr T
vorm bis 6 Uhr nachmittags IIIDe Hutie Leipzigerutrosso Motal sind Berlin

Aus Hamburg 9 Dezbr

denen Walker und Corry bildeten eine neue Mannſchaft die mit

v21 957 Kilometer zurückgelegt WalkerCorry 1 Runde Kopskr
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en ß u Der Verein deutscher Tempergiessereien erklärt dass das T nok ernandol Gewerbe u Vorkohr en t e e e e zauch die Gusspreise zu ermässigen ar nar 9 2 März 9 37 M tbrweil die Gestehungskosten eher grösser denn niedriger geworden i 55 Augus 771 Oktbrn Berliner Börse e e ev vo deng reſenfbenitseber Beriehe der ASaoſoe 74 verint r e ugr Jren artig Die Tuchfabrikanten geren e rer r Bagis gg e
nde in Crimmitschau Greizb 3 Uhr 10 Minuten Kredit 202,50 Diskonto 185,25 Deutsche Aachen und Kottbus nehmen nunmehr c R p vorw nachm ahoends

r ßank 248 50 Türkenlose 170,75 Lombarden 21,75 Kanada 231,25 absichtigte Kartel ierung zwischen Tuchfabrikanten und Tuch ber do 22 12 07 M
e aurahütte 151,87 Bochumer Guss 210 Gelsenkirchen 181,75 abhnehmern Stellung Es ist von den erwähnten Verbänden be u ar e 3227 Aue

dem flarpener 175 25 Deutsch Luxemburg 134 Phönix 236 50 A G absichtigt auf der Generalversammlung am Donnerstag die Ab e d 37 9 35
be 235,62 nan h u er u Frosse un des Kartelſierungsantrages zu beantragen resp Ver Aveng n u Fre
etzt Berliner Str Hansa 275,75 lendenz Pest agung der Beratung zu verlangen 2Am Kassamarkt notierten höher Omnibus Ges 2 Akt Ges Okt Des 67 Aukr fur Bauausführungen 50 Terrain Ges Südwesten 5 Mk Hoetfel Ma e Nuclel und Couleurfabrik in schwächer eteug bohptgen re Vinr gdeburg Der Aufsichtsrat beantragt nach grösseren Rücke Brauerei 3 mer Vukkan 25 Stoewer 50 Vogtl Masch 2 stellungen eine Dividende von 3 2 Proz an

Köhlmann Stärke 6,50 Bremer Linoleum 3,50 Deutsche Spiegel Hamborg 9 Desbr God0 vw has 265 Kollmar Jourdan 2,75 Lingei Schuhfabrik 2,25 Nordd Eelersghiokten im Bukerevrar Intotge des zunenmenden 45 achteneſer Steingut 7 Kahla Porzellan 2 Rhein Spiegelglas 3 Zimmermann satzmangels vermehren sich die Felerschichten auf den Buhr per Dezembar s a e a
Piano 2,75 Aktien Spinnerei Aachen 3 Tüſitabrik Flöha 3 Chem z Es musste am Dienstag wieder auf verschiedenen ärz 52 76 273 g 9 5 g
rhe Charlottenburg 2 Braunſcohlen und Brſſett 50 Mannes e e die Förderung ausfallen wodurch v
mannröhren 50 Türkische Tabakregie 3 Elektr Hochbahn 3 ie Arbeiter empfindliche Ausfäile erleiden September 5425 a 5450 6500 G

e Hamburg Südamerikan 2,40 Hansa 2,35 Orient Eisenbahn 2 Eine Konventſon für Markentahrräder Nachdem die seit ruhig dehpt vehptt pisseidorfer Eisenhütte 2 Rhein Metall Vorzugsaktien 2 Rie Sintgen Jahren verfolgten Bestrebungen eine Konvention der Har 9 D r P
r Montan nie dri ger Kappel Masch 550 Ver Thüringer deutschen Fahrradindustrie zustande zu bringen bis jetzt er 6425 r r La e 2ne Meta 475 Deutsche Waffenfabrik 3 Kari Lindström 2,90 Rauch gebnislos geblieben waren sind seit jüngster Zeit Bestrebungen 25 per Mär 65 00 ver Mai 66 50 Jopt 665 50 Runig

hen waren re t r 50 Lindener Weberei 4,50 J n e a Markenmaschinen vor einem wei v o Knartoſvelmehl und Stärket h Goldschmidt 2,25 Schlesische Zellulose 1,50 Albert chem teren Preisrückgang zu sc tzen da diese Kategorie von Fahr agdoburg 9 Dezdr Primea Kartoffelstärke and Mobl
e Nbrib 1,50 rädern bereits einen Preisstand erreicht hätten der vieltach die für 100 kg 18 25 8 75 Ruhig
e Selbstkosten der Fabriken nicht mehr decke spiritensNordhagseen 9 Dez B in 35 Vol Pr 00 knt Zum Kwrarottel, Beorlio 9 Deebr Bedi g Gewerkschaft Soltauer Kaliwerke Hannover Zur Deckung e Hranntwein ol Proz für 100 kggs Anleihe 08100 an i 96 90 G Boyrirch h der durch die erstellten Tagesanlagen und der Verträge bedingten 104 105 81 75 82 75 51 do 40 Vol Proa für 100 kg 105 bis

des Bayriszohe Stants Anleihe 08 ank 1018 97,96 G 4 Sohwarsa laufenden Verbindlichkeiten zieht die Gewerkschaft einen wei 106 92 50 93 75 M vor loko 12 19 ohne Passe ab Irennoerei
wit r e Wärttemb Stasts Anſeine 31 39 teren Zubussebetrag von 100 Mk auf den Kux zum 10 Dezember Vettwaron und Oele
i 83 806 ich amernnor Eisenbahn Anteile Z3j, Deotsoh d J ein Köin 9 Dezbr Robör loko 70 00r Zinn i e a C u r Breslauer Spritfabrik Akt Ges in Breslau Im abgelaufenen Hamburg 9 Des Stadteenmal 64 n e Stean

fü n Pl Dar t Ges e 9 Dor 0 anfür giſ Dassauer e War Geschäftsjahre erzielte die Gesellschaft aus dem Verkauf von 5,00 Ohamborlain 66 09 e
ſein Aoloibo 1900 7 08 09 94 70 G 49 Jeonaer Stadt An 1900 Waren 1 087 903 1 052 868 Mk Nach Abzug sämtlicher Un Cheomfachoe Produkte
ftes r 1902 90 40 Nordhägser Stadt Aneibe kosten sowie nach 37 150 36 254 Mk Abschreibungen ergibt Hamborg 9 Dez Chilisalpeter per ſoko 0 I72, Fobr1008 unk v 7 4 Qnedſinburger Stadt Anleihe 1903 unt sich einschliesslich des Vortrages von 86213 68 630 Mk ein März 30 frei F Don nen 7ung Thorner Stadt Ant 1909 unt 10 93 906 4proz Ueberschuss von l 380 644 1 049 343 Mk woraus eine Dividende d Rhrzong Bomvr Vondona eokwaet

le Hegtorrotehigone Nord Von 22 21 Proz ausgeschüttet werden soll und 95 663 Mk neu wolle
i getioner I o e Pontaohe BSotvay Zum Vortra Breoemen 9 Dezbr Baumwolle Upt toko midd 67 09d U Eibertelder Farben ank 1917 109 70 b Polen trag 25langen Liverpool 9 Dez Aegypt Banmvwolſs per Jan 9,89

t W hhnyhr 03 98 66 50 Vereinigte Lausitaer Glas Akt Ges Panzerkassen Fahrrad und Maschi i Doext allten 3c0 rrad und Maschinenfabriken Liverpool 9 Dezbr B le lenden 7 er Rörso vom 9 D t vorm H W Schlad tz zu Dresden Die Absch ussziffern es Amport 13 vo Ballen dar r t
Die 721 h Kio Tinto 71 12 Graui o iotan er t En g Konaols sollen wieder 9 Proz Dividende auf die Vorzugsaktien und Alte xandria 9 Dezbr Aegyptische Baumwolle per Jan

Jteei prota Rand Minas 62 Avgoon 4g 255 4 Proz auf die Stammaktien verteilt werden haben wir be 1324 AMArz 19 00 Mai 06
Oharterod 03 Aurora West 0,40 CGinderena Gons o Johannes r gemeldet Der nunmehr vorſegende Rechenschaftebericht Metalle
burg Goldfields 60 Van Ryo 28 Aibus Generais 4 and stellt einen etwas höheren Gesamtumsatz fest doch entfä lt die London 9 Dez Chili Kuptor K stetig 651, 8 Mon 6419 ieries 0 West Rand Consols 86 nera Minivg e Vio Steigerung nur auf Werkzeugmaschinen und Panzerkassen inn Straits flau 70, 3 Mon I71t, Blet toti z 85e 4 Görsz Co Moddertontain 11 20 während das Fahrradgeschäft erneut zurückging Die für die enen g4 m o w Marke steti p ar 3 o

r gen Saison bisher getätigten Abschlisse haben gegenüber dem ow Anrko stetig e epes Marko 22
eute Dor Ball Kwronmarrt re Erhöhung erfahren Ameriknaniseche Warenmärkteas ner Walzwerk hat der Voss Ztg zufolge seine Ver Cabelmold via A maBerlin den 9 Dezember kaufspreise für Stabeisen neuerdings um 3 Mi pro Tonne erhöht ung la Azoron sn

S n Veuw Vorſt 9 12 8 9 12 65 iDez ſKkaut Vorn r Zum Konkurs der Deutschen Glühlawpenfabrik Akt Ges in Weizen p D S Gude r glezandershah 77B 7o0 Gapsted t Tr Plauen i V Nach Mitteilung des Sächsisch Thüringischen GQläu n J a W Fyrn g Her W z
zum h 4600 4600 Johannas ha 26 0 bigerschutz verbandes beziffern sich die buchmässigen Aktiven Mais loko g Jan ſo rs 10,77

er S agtne Abtien s 85 an d e Abzug 5 e mere Masse Mehl Spring el 90 80 WVew Voru z twowwwooang s afseroca 7750 5900 schulden usw in Höhe von sowie nach Abschrei ngozbr arſetund 7 e i Kräügersbait 1089 108 bungen an den Werten selbst verbleibt ein Massebestand von e es 868 68 n n z 7gen Carſeaok 4 Jarias lüek 1300 1850 J rund 60 000 Mk Die voraussichtliche Dividendenquote wird erst Aa g e 918 a m u 2 200
am eliorstebern 1260 o N ter 3100 nach Beſlegung des schwebenden Prozesses mit der Auer Gesell gis p s BatansPelsanto eusoletedt 2800 2825 h f als P 70 s 71 Kaffee loko 9 s 9gort n u Noumtassturt r un o Frhaft festgestellt werden bei dem ein Verg eich angestrebt Mai 70 t T Dozomber 42 28an G anan 18509 e Rth 10to vo werden soll Nach Mitteilung des Konkursverwalters hat bereits Hster p Mai 420 a2e For 2 9 9s6

e e e h e e e e eedwe er g 5 onnenberg s7 900 und die Gesellschaft hat sich nur durch Darlehen längere Zeit r PJean 197 1100 Rothenberg 2e50 2356 halten können Tendenz Weizen fest Mals
n x5 800 ad 9u anroda 930 98 0 u r 278 Neueröffnete Konkurse Kaufmann Peanl Speier Inhaber der Sehiſffsnnehrichten

Heiraten 31 320 Walter 16 5 o Firma Paul Speier Co und Berliner Theaterdruckerei Paul Norddlter e 750 Wilneimine Speier Berlin Kaufmann Oskar Kirchhoff Berlin Gustav u in e m Liovd in Bremenoheontol Dgen z n Wilheimshall z500 7686 Nathan Altona Restaurateur Oskar Hermann Berthold Anna reau in Halte L Schn icht Bankgeschäft Poststrasse
Hugo b r Wintershall 17500 18400 berg Zigarren und Schuhwarenhändler W Witt Apolda Partie Dampfer Expeditionen in der Zeit vom 6 bis 13 Dezember

5 warenhänd er Kari Morjan Bochum fotelier Julius Vogt Bonn 1913 Ab Bremerhaven Cassel 10 Dez nach New Orleans über
e e e dorf Steinabad Kaufmann Ewald Juliushurger Brieg Fier Boston und New Vork Sierra Ventana 10 Dez nach dem La

Bank für Handel uncdki Inclusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

3 a 7u f

Aktienkapital und Reserven 192 Millionon Mark
r

Niederlausitzer Brikettsyndikat und Berliner Kohlenhandel

Eine in Berlin abgehaltene VersammlunIa g des Verbandes derreine solbständiger Holz und Kohlenhändler von Berlin und
r verhandelte über das Verhältnis zum Niederlausitzer

Die Versammlung war Von annähernd zweſtaus end Berlinerenhändiern besucht um über die bekannten bereits be
W ienen Vorgänge im Berliner Kohlenhandel zu beraten Zu

St nahm der Verbandssekretär Dame das Wort zu längeren

händler Konrach flermanns Düsseldorf Unternehmer Philipp
Fot Falkenberg Töller Co Kommanditwesellschaft Frank
furt a M Fa Stock Kramer foras Fulda Kolonialwaren
händler Heinrich Matz Hagen Hans August Bruhns Hamburg
Maurermeister Oskar Herm Wilhelm Müller Hamburg Schuh
warenhändlier August Ehrhardt Linden Hotefier Oskar Kuster
Cranz Kaufmann Bruno Groebel Leipzig Mühlenbesitrer umd
Bäckermstr Alwin Emil Neumann Niedercunversdortf Bächkerei
geschäftsinhaber Hermann Otto Müller Marknenkirchen Kanf
mann Heinrich Jurgan Memel Danisl Lenhard Inhaber der Fa
Tenhard Sohn mechan Schuhfabri Neustackt a d Hardt

Plata Borkum 10 Dez nach Cuba Elsass 10 Dez nach
Australien Goeben II Dez nach Ostasien Brandenburg 11 Dez
nach Galveston über Philadelphia und Baftimore Willehad
12 Dez nach Philadelphia George Washington 13 Dez nach
New Vork über Southampton Cherbourg Crefeld 13 Dez nach
Brasilien Ab New Tork Friedrich der Grosse 9 Dez nach
Ab Alexandrien Prinzregent Luitpo d 10 Dez nach Marseille
über Neapel Ab Baltimore Wittekind 12 Dez nach Bremen

Ab New Vork Prinz Friedrich Wilhehm 13 Dez nach Bremen
über Phymouth und Cherbourg Ab Vokohama Prinzess Alice
13 Dez nach Bremen Ab Sydney Prinz Sigismund 13 Dez

26 arlegungen Das laufende Jahrnoch Enttäuschungen für den ne e e e irgerlſehes Brannans G 52 b t Perieberg Verwitwete Frau tach Japan ber e
tilen um grössten Teil auf die Syndikatsbestimmungen 2zurück Marie Jahr geb Heilmann Sonnenburs r e
gkr nen sei Die soinerzeit vorgenommenen Preiserhöhungen Kaiser Wilhelm II 3 Dez von Cherbourg Main 4 Dez vones Swdivats hätten die Kohlenhändier auf sfeh genommen und Waren wnad Produkkte r e De er eruch mit der Einführung der Finheitsmarken habe man sich aus in Baltimore Köln 3 Dez in Boston Würzburg 3 Dez in Rionut ein grosses Leiden für die Berliner Kleinkohlenhändlſer Getreiate de Janeiro Gotha 4 Dez in Antwerpen Sierra Salvada 4 Dez

Weg dagegen die sogenannte Ausgleichsmarke gewesen Der Boriinor Produktenörse 59 Derbr Am Frühmari on Rio de Janeiro Giessen 4 Dez von Lissabon Helgoland
daran u sodann näher auf die Ilsekalamſtät ein Er wies gotieron Weizen inif and 184 00 189 00 ab Bahn u frei Muhle 5 Dez von Antwerpen Sevdlitz 4 Dez von Neapel Sschlesien
i in dass die Iise auf dem Berliner Markt unbedinaten Vor Rogeeo loco 58 eo 157 00 ab Bahn u frei Mähe Hator 5 Dez in Brisbane Schwaben 5 Dez in Srdney Pommern
ſie und dass der Berliner Kohlenhändier nicht ohne wäriiecher mecklenb sene umm vrenssiseher poserseber 4 Dez Dover passiert Prinzess Alice S Dez in Nagasabi
e arke auskommen Könne sie se aber in durchaus unzu and sehlesisehs fern 163 185 mittel i53 167 gerine B 4 De Penang Litaow 3 Pez in Suez Grefeld

a eqendem Masse vorhanden Es sei nun s0 führte der enesiaeh und Donau mittel S gering d Hahn 5 Pez in Bremerhaven Secharnhorst 5 Dez in Genua Greifs
und e ter aus Sie Versicherung gegeben worden dass and frei Wagen Mai voſesor Vatal aworik wire wald 3 Dez in Bremerhaven Lothringen a Dez Gibraſtar
biet on Teellschatt dem Zustande nicht mer tatenlos zusehen 168 0 170 60 runder 47 151 re Wagen Gorato vo passiert Hessen 5 Dez Perim passfert Derfftinger Dez von
b Ouote sei bereit den Berliner Kohlenhändiern 80 Proz ihrer Puttergerste mittoi und gerin 149 46 ente 147 00 167 00 Antwerpen Kleist 4 Dez von Port Said Prinzess Irene 4 De

mit Bund biherige 50 Proz beim Niederlausitaer Spngikat ruesisghe and Dogan ſeichte 83 185 c wer 137 00 a a en Zenua Prinz einen 0 e 3 777
a T irkung ab I Dezember d J zu liefern und dem Syn ab Rahn und frei Wagen Rroson inländisehe u ausfändieehbe regent Luitnold 3 Dez von Marseille Herzogin Cecilie 3 Dez

Die I d eine entsprechende Konventſonalstrafe zu zahlen Futtorware ttol 160 68 Vanbenerbsen 169 192 ab Bahn u von Tocopiſſa
eit weitere alamität sei damit als behoben anzusehen Aber eine frei Wagen Woizonmehf 00 22 25 27 50 Hoggenmwoeh Wasserstände

gtärſer efahr für die Berliner Kohlenhändler bedeute die immer O und 50 21 60 Woizenklore 10 00 10 50 Roggoen badeute ber anter Nu
freien o Konkurrenz der sächsischen sogenannten ring Fkileofe 10 00 10 50 La pinen blaue aeibeworden J e Von der im Januar 1912 nur 12 Waggons eingeführt j Wieſen Soradeolla i1 M ne w n m rer
nicht für et gegen 1000 Waggons gegenwärtig Wenn auch Maodaburg Dezbr Amtl Notjernnoen Die Notierungen Srier Dez F J v Der IKohle ein i liege doch in diesem Vordringen der sächsischen verstehen sich für 1000 kg neito ad Siatſon und frei Magdedurg Vobra Oberpge 2,12 42 9 SSelbetanci efahr für späterhin Die im Verband der Vereine Weizen eng und Sommer besser eut 185 189 Roggen z n gol x Tuus 40 s
Mitglie der Holz und Kohlenhändler zusammengeschlossenen inländischer ruhig gut 155 157 Goerste hiesigo Cheraller Vaissenteis goi 22 eentgegentret unten der sächsischen Konkurrenz nicht genügend träge gut 70 76 teinsto über Notiz Land u 165 68 t rothe nern 6 e o 7

Z adureh gueh den ung v an den Preisen festhalte und aus ändisohe Futtergersto stetig gut 32 134 Hafer inländ Aisleben Oberpegei s s t J
V wöeieh mache ndlern ein Herabgehen von den Preisen un e e 166 169 mittel 161 165 Mais runder test gut Bernd Ontarpegol 5 1 4

el er Redner erklärt rin ung rte zum Schluss dass sich die Verhand n br Gotrovd Calde 7t dürften e a Syndikat voraussichtlich Schwieriger gestalten gatheeinr an Werrenburrer 184 z o 4 n e önte 40 00 1 T
und eilte mit n r mit der Iise Der nächste Referent mecklenbrg u altmärk neuer 156 160 00 russ eſt 9 Pud ſo ar Fger Fo Nofvnn

mässigunx 4 3 der Marke Vulkan vom 1 Januar ab eine Er Aug Gorsto steti 4bdruss eif Nov 114 00 Hator W ehe enoch nicht Je angekündigt worden sel Er forderte die stetig neuer hboleteinor und mecklendurger 1658 165 Mais erb I e

e e e nennen e ehe e i e ele schli e eit neue Ianuar 14 00 2r r i 2 Beschlüsse des Verbandes 3 ben en W otor WVinterweizen per Asra reg à r e 8 S e t i 2
I zu halten m bezüglich des Jahres 1914 die Hand frei 7 25, per Mai 7 2 Haſs tröe La Piats Januar 5 i Pardubnae 9 s Poad bars u obunter amerik Februar 5 e m in Su An woeroean Doz Dentscher a Platazug Kontrakt v wo a 7to Der lagen üok gang beim Eilsenhüttenwerk Thale Akt Ges vor Dozomber 29 anunar 6 2 Febr sei Mire r 53 nd r 7 8
W Schäftsjahr a schätzt die Dividende für das ablaufende Ge April 900 Vmsat 50000 ke londoenz ruhig d 8228 19 non 5 3 21r v denge r F Für die Jahre 1909 bis 1912 war Budepost 9 Derbr Werzeon Fondon stetig per Apru o T s Baonndarga r 7

zwei ertragslosen Jahren von 7 auf 12 18 49 Koggen Tendenz stetig ver April 8,74 Hafer Tendenz Aussig 9 Donbdr Pegeolstand 40 49 a Vom Odoriaot werdeProz gestiegen stotig ver Aoril 559 Mais Tendenz stetig per Slal 6 653 66 Fall gemoeldoet
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